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3 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Ze 


Nr. 


Kulturelle Autonomie 
für die nationalen Minderheiten! 


N Der bekannte deutſche Minderheitspolitiker 
Paſtor D. Schmidt⸗Wodder, der einzige 
55 deutſche Abgeordnete im däniſchen 
N Parlament, ſchreibt im „Schleswig⸗Hol⸗ 
2 ſteiner“, dem vorbildlich redigierten Organ des 
„Schleswig⸗Holſteiner⸗Bundes“ über das Weſen 


229. 


1 und die politiſche Aufgabe der Geſtaltung einer 
N ne Autonomie folgende markanten 
ätze: 


Kulturelle Autonomie iſt eine Parole geworden, um die 
gefochten wird. Taugt fie etwas? Iſt die Parole gut und 
klar? Wirkt ſie? i 

Keine Frage, daß ſie wirkt. Es ſcheiden ſich daran die 
Geiſter. Einige bekämpfen ſie, andere begrüßen ſie als 
etwas Befreiendes. Es ſpricht für die Parole, nicht gegen 
fie, daß man fie fo ſcharf bekämpft. Niemand laſſe ſich 
ſchrecken durch den oft gehörten Haupteinwurf, man ſchaffe 
einen Staat im Staate. Nein, man ſchafſt einem Glied 
im Staate den nötigen Lebensraum, und es gibt keine drin⸗ 
gendere Staatsaufgabe in dieſen Zeiten, als die, daß er ſich 
richtig gliedert und ſeine Lebensfunktionen in richtiger Weiſe 
auf die Glieder verteilt. Kulturelle Autonomie iſt ein 
Löſungsverſuch in dieſer Linie. Wer ſich vor Geſpenſtern 
fürchtet, den mag man ſchrecken mit dem Einwand „Staat 
im Staate“. 

Andere ſagen, kulturelle Autonomie das bedeute Ent⸗ 
| feſſelung aller nationalen Widerſtände. Ich 
hörte dieſen Einwand öfter in Deutſchland, und das iſt ſehr 
verſtändlich, daß er gerade da erhoben wird, denn wir wiſſen 

alle, wie Deutſchlands nationale Minderheiten den Krieg 
gegen das deutſche Volk noch nach Verſailles planmäßig fort⸗ 

N geſetzt haben. Doch auch dieſer Einwand kann den kühl ur⸗ 
teilenden Politiker nicht ſchrecken, denn kulturelle Autonomie 
bedeutet in erſter Linie, den Minderheiten poſitive Rechte 

und Pflichten in eigene Hand zu legen. Das bedeutet nicht 
ohne weiteres, ihnen die Widerſtandsgelüſte nehmen. Aber 

es wird unfehlbar ablenkend wirken, und es ſchafft eine 

Lage, in der die Minderheiten kaum mehr den Staat an⸗ 

greifen können, ſondern, wenn ſie vom Angriff leben wollen, 

das deutſche Volk direkt angreifen müſſen. Das iſt aber eine 
ſehr erwünſchte Klärung, und wir zweifeln nicht im min⸗ 
deſten daran, daß das deutſche Volk ſo vor die Klinge ge⸗ 
fordert, zeigen wird, was in ihm ſteckt. Beſinnen ſich aber 
die Minderheiten darauf, daß ſie auf die Dauer nicht von 
Anaxiffen leben können, dann iſt ja auch vom Staate aus 
geſehen erreicht, was er wünſchen muß, eine Entſpannung 
ſeines Verhältniſſes zur Minderheit. Auch das erweiſt ſich 
als ein Geſpenſt, von der Entfeſſelung aller nationalen 

Widerſtände zu ſprechen. Übrigens war es der gefeſſelte 

Simſon, der die unzähligen Philiſter mit ſich ins Grab zog, 

nicht der entfeſſelte. 

Aber ich höre noch einen Einwand, dem etwas ausführ⸗ 
licher zu begegnen iſt. „Kulturelle Autonomie, was iſt das 
überhaupt? Das iſt offenbar etwas Weſenloſes etwas, 
was es ja gar nicht gibt, eine Phraſe offenbar.“ Nun, die 
Dinge, die da werden wollen, waren zu allen Zeiten Dinge, 
die noch nicht da waren. Zu allen Zeiten ſuchte man ſie 
auch damit zu bekämpfen, daß man ſie Phraſe nannte. Das 
hinderte aber nicht, daß ſie wurden und daß ſich in dieſem 
Werden die wirklichen Kräfte der Zeit verkörverten. Man 
kann wohl ſagen: kulturelle Autonomie, die iſt noch form⸗ 
los, hat noch keine Geſtalt gewonnen, obgleich fie es in Eſt⸗ 
land und Lettland doch ſchon hat, aber man kann nicht 
ſagen, daß ſie weſenlos ſei. Das iſt ja gerade der Gang der 
Dinge in der Geſchichte, daß das Weſen, der Kern, der Ges 
danke zuerſt da iſt, und daß die große Aufgabe darin beſteht, 
ihm Geſtalt in der Wirklichkeit zu geben. 

Der Kern, der weſentliche Gedanke der kulturellen Auto⸗ 
nomie iſt klar genug und kann in ſeinem Recht ſo leicht nicht 
abgewieſen werden. Wir gaben ihm oft genug in verſchie⸗ 
denſten Wendungen Ausdruck. Verſuchen wir kurz, es noch 
einmal zu ſagen: Ein Volksteil, der daran gehindert iſt, 
einen eigenen Volksſtaat zu bilden oder feinem Volksſtaat 
anzugehören, ſtirbt deswegen noch lange nicht als Volksteil, 
und der Staat ſoll es nicht verſuchen, ihn zum Sterben zu 
bringen. Es rächt ſich ſonſt. Er ſoll ſeinem kulturellen 
Leben Raum geben. Wenn man dieſen Satz als richtig an⸗ 
erkennt, dann weiß man, was kulturelle Autonomie iſt, denn 
man begreift den Kerngedanken, und darin Tient das Weſen 
der Sache. Natürlich iſt es dann noch ein gewaltiger und 
verantwortungsvoller Schritt, von der Anerkennung 
des Gedankens nun zu feiner Verwirklichung im Leben 
der Völker überzugehen. Das iſt eine politiſche Aufgabe, 
eine Aufgabe des Geſtaltens und des richtigen Aufbaus. 
Man kann ſchlecht und gut bauen, und deshalb bedarf es 
wohl der ſtberlegung, wie man die Sache anfaßt. Daß 
ſie angefaßt werden muß, das kann keine Frage mehr ſein. 


eee 


Die Deutſche Fraktion zur Lage. 


Gefährliche Steuerpolitik. — Drohende Vernichtung der 
deutſchen Schule. — Die gemiſchten Beratungskörper 
und der Weſtmarkenverein. 

Warſchan, 1. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) In 
der heutigen Fraktionsſitzung der Deutſchen 
Vereinigung im Seim und Senat wurde die Ge⸗ 
ſamtlage eingehend durchgeſprochen. Es herrſchte Ein⸗ 
mütigkeit darüber, daß die heutige Steuerpolitik, 
deren Folge ſich bereits in der erſchreckenden Arbeitsloſig⸗ 
keit zeigt, auf die Wirtſchaft von kataſtrophale m 
Einfluß ſein muß und daß ein Fortſchreiten auf dieſer 
Bahn den Ruin von Induſtrie, Handel, Gewerbe und Land: 
wirtſchaft und demnach auch der Finauzwirtſchaft d Tiaztvs 
bedeutet. s 

Bei der Beſprechung der 1 

Minderheitsfrage 


rief das Verhalten des Kultusminiſtc end 


81. Bei Poſtbezug 


7 5 0 — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung, n oder Ausſperrung hat der Bezieher; 
tung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 2 
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eſſante Zuſammenſtellung der bewaffneten Perſonen, die ſich 


nommen. Sein Nachfolger wurde noch nicht ernannt. 


in Polen 


: früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Guld. 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Freitag den 3. Oktober 


ſeiner Organe, das die Vernichtung der deutſchen 
Schule und Kultur verfolgt, die ſchärfſte Oppo⸗ 
ſition hervor Man war ſich darüber einig, daß, ſofern 
nicht eine ſofortige befriedigende Umſtellung erfolgt, al le 
Mittel und Wege beſchritten werden ſollen, um der Ver⸗ 
faſſung und dem Minderheitenſchutzvertrage 
Geltung zu verſchaffen. 

Zu der Erklärung des Außenminiſters in Genf, daß 
gemiſchte Beratungskörper bei den Wojewod⸗ 
ſchaften, Liauidationsämtern uſw. eingerichtet worden wären, 
konnte nur feſtgeſtellt werden, daß der deut ſchen Min⸗ 
derheit hiervon nichts bekannt iſt, und daß eine 
Fühlungnahme in dieſer Hinſicht bisher nicht erfolgt iſt. — 
Die Fraktion behält ſich ihre Stellungnahme zu dieſer Frage 
vor. — Aus dem Verhalten des ſcheinbar noch immer maß⸗ 
geblichen Weſt marken vereins und feiner Trabanten 
muß geſchloſſen werden, daß der Wille zur Verſtän⸗ 
digung allen Intereſſen des Staates zum Trotz uo ch 
immer nicht das Verſtändnis findet, das eine er⸗ 
ſprießliche Löſung dieſer ſo wichtigen Frage erhoffen läßt. 

* 


Ferienende im Sejm. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


M. Warſchau, 1. Oktober. Im Sejm herrſchte heute leb⸗ 
haftes Treiben. Zahlreiche Abgeordnete und Senatoren 
ſind erſchienen, um ihre Diäten abzuholen. Verſchiedene 
Klubs haben die Gelegenheit dazu benutzt, Klubſitzungen ab⸗ 
zuhalten. Es berieten heute die Deutſche Seimver- 
einigung, die Nationale Arbeiterpartei, die Chriſtlichen 
Demokraten, der Bauernbund, die ſozialdemokratiſchen 
Ukrainer, während die Piaften ihre Klubſitzung für morgen 
anberaumt haben. Das Hauptthema der Beratungen bildet 
u Stellungnahme der einzelnen Klubs gegenüber der Res 
gierung. 


Die Minderheiten in den Httreifen, 


M. Warſchau, 80. September. Im Kultus mini ſte⸗ 
rium verhandelte man in der vergangenen Woche ſehr ein⸗ 
gehend über Verordnungen, die das Schulweſen der 
nationalen Minderheiten in den Oſtkreiſen 
betreffen. Das dementſprechende Geſetzesprojekt iſt fertig ⸗ 
geſtellt und wird in den nächſten Tagen das politiſche 
Komitee des Miniſterrats beſchäftigen. Da die Aus⸗ 
arbeitung des Projekts ohne Teilnahme der natio⸗ 
nalen Minderheiten erfolgte, wird ſie keines⸗ 
wegs den gerechten Wünſchen der nationalen 
Minderheiten in den Oſtkreiſen entfpreden. Man 
ſagt, daß im Sejm ſehr heftige Kämpfe um dieſes 
Geſetz entbrennen werden. 


Die Bandenverfolgung in den Sfteebieten. 


Breſt⸗Litowsk, 1. Oktober. Nach den hier eingegangenen 
neueſten Meldungen wurde die Bande, die bei Runiniec 
den Eiſenbahnzug überfiel, durch die Polizeipatrouille bis 
zur ruſſiſch⸗ſowjetiſtiſchen Grenze zurückgedrängt. Die Ban⸗ 
diten fanden in den Wäldern Unterſchlupf. 

An der Verfolgung nahmen 110 Polizeibeamte und drei 
Militärpatrouillen teil. Der Reſt der Bande iſt bereits 
vollſtändig umzingelt, ſo daß ihr der Weg zur 
Flucht abgeſchnitten iſt. Von den Verhafteten wurden 39 
Mann im Gewahrſam behalten. Sechs Banditen wurden 
mit der Waffe in der Hand gefangen genommen, acht dem 
Standgericht übergeben, da ihre Teilnahme an dem 
Überfall auf den Eiſenbahnzug feſtgeſtellt wurde. Ein Teil 
der Bande verſuchte geſtern abermals die ruſſiſche Grenze 
zu überſchreiten, wurde jedoch von der Polizeipatrouille 
daran verhindert. a 3 

Nach einer der Warſchauer Preſſe gegebenen Auskunft 
des Generals Minkiewicz fol ein Grenzſchutz⸗ 
korps gebildet werden, das die Polizei an der Oſtgrenze 
ablöſen ſoll. Die Soldaten würden ſedoch dadurch demo⸗ 
ralifiert, daß fie in Ermangelung von Kafernen bzw. Ba⸗ 
racken in Privathäuſern einquartiert werden müſſen, ſo daß 
ihnen die Möglichkeit gegeben wird, in Verbindung mit 
Schmugglern zu treten. 

Die „Gazeta Warszawska“ veröffentlicht 


eine inter⸗ 


in dem überfallenen Eiſenbahnzuge befanden. Im Zuge 
waren etliche bewaffnete Soldaten, zwei Offiziere, drei 
Gendarmen, acht Polizeibeamte, zwei Polizeioffiziere, darun⸗ 
ter der Polizeikommandant der Mojemodfhait Mieszo⸗ 
wiez. Im ganzen hätten mindeſtens 20 Mann 
bewaffneten Widerſtand leiſten können und 
andere Mitreiſende hätten ſie unterſtützt. Der Waggon, in 
welchem der Wofewode Downarowicz mit feiner be⸗ 
waffneten Begleitung fuhr, hatte nur einen Eingang, der 
leicht verteidigt werden konnte. Der Woſewode wartete 
etwa eine halbe Stunde, am gartzen Leibe zitternd, bis an 
ihn die Reihe kam. 

Den letzten Meldungen zufolge 


wurde die Demif- 
ſion des Wojewoden 


Downarowicz ange⸗ 


Htgalizien und der Völkerbund. 


Ablehnung der ukrainiſchen Beſchwerden. 


„Genf, 80. September. PAT. Das Dreier-Romitee des 
Völkerbundrats für nationale Minderheiten beſchäftigte ſich 
mit der Beſchwerde des ukrainiſchen Komitees Oſtgaliziens 
gegen die polniſche Regierung, die der Liga im März d. J. 
ugegangen war. Dieſe Beſchwerde wirft der polniſchen 

egierung eine Verletzung des Minderheiten⸗ 
traktats durch Unterdrückung des ukraini⸗ 
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ſchen Schulweſens, Verfolgung der Preffe, 
der Organiſationen und Vereine uſw. vor und 
beklagt ſich über das Verbot der Rückkehr von Emi⸗ 
granten aus Oſterreich und der Tſchechoflowakei, über die 
Verringerung der ukrainiſchen Beamten uſw. Noch in den 
letzten Tagen gingen der Liga etwa 100 ähnliche Pe⸗ 
titionen zu, die dieſe Beſchwerde unterſtützen follten, 
Die polniſche Delegation legte — der Pat. zufolge — 
ein umfangreiches Material vor, das die Argumente der 
Bittſteller zurückwies und ausführlich die gegenwärtige 
Minderheitenpolitik der volniſchen Regierung darlegte. Nach 
Kenntnisnahme dieſes Materials über die liberale Behand⸗ 
lung dieſer Frage durch die polniſche Regierung beſchloß 
das Komitee, dieſer Klage nicht ſtattzugeben. * 


* 


Die Umrechnung der briatrechtlichen 
Verpflichtungen. 


Warſchau, 2. Oktober. 
Senats fand geſtern unter dem Vorſitz des Marſchalls 
Trapozynski eine Zuſammenkunft der Vertreter ver⸗ 
ſchiedener Abgeordneten-Klubs des ehemals preußiſchen 
Teilgebiets ſtatt, in welcher der Geſetzentwurf beſprochen 
wurde, nach welchem einige Beſtimmungen der Verord⸗ 
nung über die Umrechnung von privat⸗recht⸗ 
lichen Verpflichtungen eine Anderung erfahren 
ſollen. Geplant iſt die Aufwertung der ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Hypotheken im ehemals preußiſchen Teilgebiet in der⸗ 


ſelben Höhe wie in den anderen Teilgebieten. Ferner ſoll 


der Geſetzentwurf die Aufwertung von Bankeinzahlungen 
in der Weiſe ändern, daß den Einzahlern das Recht ſtiller 
Teilhaber der betreffenden Bank gegeben wird. Vorgeſehen iſt 
ferner die Aufwertung der unter Vorbehalt angenommenen 
Zahlung infolge Drohung mit einem Prozeß. Das Geſetz 
ſoll Anfang der Sejmſeſſion, d. h. wahrſcheinlich in dieſem 
Monat, dem Sejm zugehen. 


Frankreich rückt von Polen ab? 


London, 1. Oktober. Der Berichterſtatter der „Times“ 
ſchreibt: Es ſind Gerüchte im Umlauf, daß das Ka⸗ 
binett Herriot die urſprünglichen Bedin⸗ 
gungen des franzöſiſchen Kredits von 400 
Millionen Frank für polnifde, Heeres⸗ 
bedürfniſſe in einer Polen weniger zuſagenden 
Form abgeändert habe. . 

Es verlautet, daß General Sikorskis bevorſtehende 
Reiſe nach Paris hauptſächlich den Zweck verfolgen ſoll, von 
Frankreich eine neue Erwägung dieſer Frage zu erreichen. 
Nach ſeinen Verhandlungen in Paris wird ſich Sikorski im 
Zuſammenhang mit den techniſchen Einzelheiten der Heeres⸗ 
abrüſtung nach London begeben. 


Beginn der deutſch⸗franzöſiſchen 
Verhandlungen. 


Paris, 2. Oktober. Die deutſch⸗franzöſiſchen Handels: 
vertragsverhandlungen wurden geſtern nachmittag 3 Uhr 
mit einer formellen Sitzung im Uhrenfaal des Miniſteriums 
für „ Angelegenheiten eröffnet. 

ie Rede Herriots hatte folgenden Wortlaut: 
Die Regierung der Republik begrüßt die deutſche Dele⸗ 
gation bei ihrer Ankunft auf dem Boden Frankreichs. 
Dieſe Verhandlungen, deren Ergebniſſe von ſo großer Be⸗ 
deutung für die Zukunft der Nationen fein können, müffen 
als logiſche Folge der Verhandlungen er 
ſcheinen, welche wir kürzlich in London zu einem guten 
Ende geführt haben. Die Regelung des ſchwierigen Repa⸗ 
rationsproblems war offenbar die Grundlage für jede 
ſpätere Aktion zur Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen 
eziehungen zwiſchen den beiden Völkern. Dieſe Regelung 
iſt nach freien Beratungen erzielt worden. Wir wollen 
a daß ihre Ausführung künftig durch nichts geſtört 
werde. 


Bei Ihrer Aufgabe, meine Herren, handelt es ſich alſo 
darum, jetzt weiter voranzuſchreiten und einen fortge⸗ 
ſetzten Austauſch zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland möglich zu machen. Vor den tragi⸗ 
ſchen Ereigniſſen des letzten Jahrzehnts war dieſer Aus⸗ 
tauſch ſehr beträchtlich. Die Ziffern beweiſen, daß er für 
die beiden Teile von gleicher Bedeutung war. Dies iſt der 
beſte Beweis dafür, daß dieſe beiden Länder, welche beide 
ſtarke Induſtrien beſitzen und beide fortgeſetzt die Errungen⸗ 
ſchaften der Wiſſenſchaft zur Anwendung bringen, durch Aus⸗ 
tauſch der mannigfachen Erzeugniſſe ihrer Tätigkeit und 
ihres Bodens ſich gegenſeitig ungeheure Dienſte erweiſen 
können. 8 

Im Namen der deutſchen Delegation ſprach der 
deutſche Botſchafter in Paris, von Hoeſch. Er 1 
Herriot für die herzlichen Worte und erklärte, daß ſeine Ne⸗ 


gierung aufrichtig ein günſtiges Ergebnis der Abkommen 


und die Erneuerung des Handelsaustauſches wünſche, wie 


PAT. Im Sitzungsſaale des 
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er vor dem Kriege beſtand. Dies werde auch dieſelbe Er⸗ 
neuerung der Verhältniſſe ganz Europas zur Folge 
haben. Zum Schluß ſagte von Hoeſch, er hege die Hoffnung, 
daß der gute Wille beider Regierungen alle Schwie⸗ 
rigkeiten ausgleichen werde. 

Die Arbeiten der beiden Delegationen 
gonnen. 


Ne deutſchnationglen für den Eintritt 
in die Regierung. 


Der Beſchluß der Fraktion. 


WTB. meldet aus Berlin: 

Die Fraktionsſitzung der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei im Reichstag, die ſich am Montag, 
den 29. September, bis gegen 8 Uhr abends hinzog, endete 
mit dem Beſchluß, daß die Fraktion ſich Verhandlungen 
über die Regierungsbildung, die gemäß der Er⸗ 
klärungen des Reichskanzlers und der Reichsregierung an 
ſie herantreten könnten, nicht verſagen würde. Die 
für etwaige Verhandlungen in Betracht kommenden Pers 
ſonen ſtehen feſt. Es ſind die Abgeordneten Graf 
Weſtarp, Hergt, Schiele und Behrens. Wie wir 
hören, hat in der Fraktion Einmütigkeit in dieſer Auf⸗ 
faſſung beſtanden. 


haben heute be⸗ 


5 Der Beſchluß der Parteivertretung. 


Die Beratungen der Parteivertretung der 
Deutſchnationalen Volkspartei endeten am Dienstag Abend 
mit der Annahme folgender Entſchließung: 

„Die Parteivertretung der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei iſt ebenſo wie die Vorſitzenden der Landesverbände 
en gewillt, die Geſchloſſenheit der Partei zu 
wahren. 
kommen beruhenden Geſetze angenommen hat und damit zur 
rechtlich bindenden Norm, die der Durchführung bedarf, ge⸗ 
ſtaltet hat, iſt es Pflicht der Parteien, ſich Einfluß auf die 
Auslegung, Handhabung und Verbeſſerung 

der Geſetze zu verſchaffen. 

Die Parteivertretung billigt deshalb, daß 
die Reichstagsfraktion ſich den von dem Herrn Reichskanzler 
Marx ein Ausſicht geſtellten Verhandlungen über die Be⸗ 
teiligung der Deutſchnationalen an der Re⸗ 
giexung nicht verſagt.“ : 

ber die dem oben wiedergegebenen Beſchluß vorher⸗ 
gehenden Verhandlungen wurde folgende parteioffiziöſe 
Mitteilung ausgegeben: 8 e 

„Der Parteivorſitzende Abg. Hergt erſtattete ein län⸗ 
geres Referat über die politiſche Lage. In der ausgedehnten 
Ausſprache ergriffen zu längeren Ausführungen das Wort 
die Abgg. Graf Weſtarp, Wallraf, Winckler, 
Bruhn und Freytagh⸗Loringhoven. Für den am 
Erſcheinen verhinderten Abg. v. Tirpitz verlas Landrat 
v. Keudell eine Erklärung. Wie wir erfahren, bezogen 
ſich die bisherigen Verhandlungen ausſchließlich auf Zu⸗ 
kunftsfragen der Partei, die Ereigniſſe der Vergan⸗ 
gen heit wurden bisher von keinem der zahlreichen Redner 
erörtert. Bei allen Rednern kam das Verlangen nach un⸗ 
* Geſchloſſenheit der Partei zum Aus⸗ 
ruck.“ f 


Sowjets auf dem Balkan 


Der „Kurjer Polski“ beſchäftigt ſich in ſeinem Leit⸗ 
artikel vom 30. September mit den ruſſiſchen Anſtren⸗ 

- gungen auf dem Balkan Unruhen hervorzu⸗ 
rufen. Das Blatt ſagt, daß ſich die ruſſiſche Agitation auf 


dem Balkan, die ſich mit den Beſchlüſſen der 5. Zuſammen⸗ 


1 


die Aktion bereits zerſchlagen. 
habe dadurch große Fortſchritte gemacht, daß ſich der radikale 


kunft des Kominterns deckte, Formen angenommen hat, die 
außerordentlich bedenklich ausgeſehen haben. Es ſchien 
manchmal, als ob die Sowjets ihrem angeſtrebten Ziel, der 
Hervorrufung einer Revolution auf dem Balkan, ganz 
nahe ſeien. Ihren Höhepunkt hätte dieſe Aktion in den 
Mordtaten in Mazedonien erreicht. Heute hätte ſich jedoch 
Die Befriedung des Landes 


Kroatenführer Raditſch mit der ſerbiſchen Regic⸗ 
rung und mit dem Könige von Jugoſlawien ge⸗ 
einigt hat. 


Bauerunruhen in Beßarabien. 


Nach einer Meldung unſerer Warſchauer Redaktion 
bringt die behördliche ſowjetruſſiſche Roſta ein Communique, 
in dem ſie zu beweiſen ſucht, daß die Informationen über 
den Einfall bolſchewiſtiſcher Banden in Beßarabien durch 

ze rumäniſche Preſſe erdacht wären. In Wirklichkeit hätten 
in Beßarabien große Bauernunruhen ſtattgefunden, 
die durch eine Regierungsverordnung über die Reviſion 
der Zuteilung von Grund und Boden im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Bodenreform hervorgerufen wurden. 
Man wollte jetzt den beßarabiſchen Grund und Boden an 
„echte“ Rumänen verteilen. In den Ortſchaften Tatar 
Buſiar, Wilkow, Naruszeny und Nikolafewo kam es zu 
förmlichen Schlachten. In Naruszeny ſind auf beiden 
Seiten gegen 400 Leute gefallen. Die Unruhen dauern in 
Sariwno und in Sarau noch an. Zum Beweiſe dafür, daß 
die Somjetd mit den Unruhen nichts zu tun haben, wird 
die Tatſache angeführt, daß die Unruhen in demjenigen 
Teil Beßarabiens ftattaefunden haben, der von der ſowfet⸗ 
ruſſiſchen Grenze am weiteſten entfernt iſt. 4 

Die rumäniſche Preſſe dagegen ſtellt feſt, daß in 


3 35 ſowjetruſſiſche Emiſſäre verhaftet worden 


Der Needra⸗Prozeß in Riga. 


Wir haben unſere Leſer bereits kurz über den Ausgang 
des mit Spannung erwarteten Needra-Prozeſſes in Riga 
unterrichtet. Bekanntlich gehörte der frühere lettiſche 
Miniſterpräſident und nachmalige Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinde in Wilna zu den wertvollſten Mitarbeitern 
der „Deutſchen Rundſchau in Polen“; feine von uns 
veröffentlichten kirchenpolitiſchen Aufſätze haben weit über 

die Grenzen unſeres Landes hinaus berechtigtes Aufſehen 
erregt. 

Needra war ein mutiger Mann; er hatte ſich ſe löſt 

geſtellt. Wie wir von ihm ſelbſt wiſſen, ging er frei⸗ 


willig aus ſeinem Exil in die lettiſche Heimat zurück, um 


feinen Prozeß auszufechten, ſelbſt wenn er ihm den Tod 
bringen ſollte. Das Gewiſſen dieſes einzigartigen Mannes 
war und iſt rein. So konnten die Anſchläge ſeiner politiſchen 
Gegner nur dazu dienen, den Namen Needra nur noch be⸗ 
kannter zu machen, den Kreis ſeiner Anhänger zu erweitern. 


Das „Memeler Dampfboot“ veröffentlicht jetzt 


einen auſſchlußreichen Brief über Gegenſtand und Gang der 
Verhandlung in Riga, den wir im folgendem wiedergeben: 
„Sechs Tage lang haben in Riga die Gerichtsverhand⸗ 
lungen genen alter Needra, Doktor Wankin und 

ſechtsanwalt Ansberg gedauert. Alle drei ſtanden unter 
der Anklage. Staatsverrat begangen zu haben. Der 
Prozez rollte ein Kapitel lettländiſcher Ge⸗ 
Achlchte auf — das michtzaſke Kapitel: die Stantäwerdung 
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Nachdem der Reichstag die auf dem Londoner Ab⸗ 


Lettlands, das aus dem Weltkrieg und den durch dieſen her⸗ 
vorgerufenen Zuſammenbruch zweier Kaiſerreiche hervor⸗ 
gegangen iſt. 

Über dieſes wichtige hiſtoriſche Kapitel abſchließend zu 
urteilen, ſteht dem Zeitgenoſſen jener ſchickſalsſchweren Er⸗ 
eigniſſe, die ſich in den Jahren 19181920 in jäher Folge 
überſtürzten, nicht an. Auf die fünf roten Monate 17 Ja⸗ 
nuar bis 22. Mai 1919) und die nächſte kurze Folgezeit aber 
bezog ſich der große politiſche Prozeß, der größte, den Lett⸗ 
land bisher erlebt hat. Neben den Namen der Angeklagten 
kamen im Prozeß immer wieder die Namen Graf von der 
Goltz, Major Biſchof, Major Fletcher, Baron Manteuffel, 
Heinrich von Stryk, Exminiſterpräſident Ulmanis, General 
Balod, Oberſt Semitau und viele andere vor, an deren 
jeden ſich ein Stück Heimatgeſchichte knüpft. I 

Landeswehr, Baltikumtruppen (Eiſerne Diviſion), letti⸗ 
ſche reguläre und irreguläre Aufgebote, darunter Süd⸗ und 
Nordtruppen, ſowie antibolſchewiſtiſche Freiſcharen („grüne“ 
Truppen in den Wäldern des damals von den Roten be⸗ 
ſetzten Livlands), natürlich auch die Rote Armee ſelbſt ſpielen 
in dem Prozeß eine große Rolle und jedesmal, wenn dieſe 
Perſonennamen, Formationen und Einzelereigniſſe, die ſich 
an ſie knüpfen, erwähnt wurden, klafften die Anſichten über 
ſie tief auseinander. 

War es Heldentat, war es Staatsverrat? Die Verteidi⸗ 
gung behauptete das erſtere, der Staatsanwalt das letztere. 
Des Volkes Stimme, die im Prozeß natürlich nicht befragt, 
aber ſchon lange vor dem Beginn des letzteren durch die 
Preſſe lebhaft beeinflußt wurde, ſchwankte anfangs zwiſchen 
beiden Extremen, bis es am Schluß für Milde eintrat. Im 
allgemeinen wurde den Angeklagten Patriotismus und 
guter Wille nicht abgeſprochen, die Zahl der Anhänger 
Needras, der Hauptperſon im großen Prozeß, iſt aber nicht 
ſo groß, wie die ſeiner Gegner, die ſein Zuſammengehen mit 
den Trägern der damals gegen Ulmanis gerichteten Politik 
ſchärfſtens verurteilen. 

Für Needra ſprach fein Ruf als namhafter 
lettiſcher Schriftſteller und ſeine makelloſe Ver⸗ 
gangenheit. Needra, obwohl erſt dreiundfünfzigjährig, iſt 
ein ſchon recht gealterter Mann, breitſchulterig, mit ſchlep⸗ 
pendem Gang, ſein Geſicht iſt voll, leiddurchfurcht und endet 
in einem langen Vollbart. Eine gewiſſe Ahnlichkeit mit 
Tolſtoi iſt dem lettiſchen Paſtor⸗Dichter⸗Politiker nicht ab⸗ 
zuſprechen, wie ja auch dieſer mit dem ruſſiſchen Dichter⸗ 
Philoſophen den bäuerlichen Habitus gemeinſam hat. 

Von ſeinen ehemaligen Studiengenoſſen wurde Needra 
dem Schreiber dieſer Zeilen als ein verſchloſſener, wort⸗ 
karger Charakter geſchildert, dem es in jungen Jahren ſchwer 
genug fiel ſich durchzuringen und materiell zu behaupten. 
Während der Gymnaſialabiturient und ſpätere Dorpater 
Theologieſtudent Needra nach Worten rang, floſſen ihm die 
Sätze aus der Feder; erſt ſpäter fand der Landpfarrer den 
Ausgleich. Epoche machte er in lettiſchen Kreiſen mit ſeinen 
Gedichten und Romanen, die Sittenſchilderungen ſind, die 
im Volk und in der Heimat wurzeln, jedoch das politiſche 
Extrem vermeiden. 

Aus der Gerichtsverhandlung ergab ſich, daß Needra, 
den die rote Welle in Riga ereilte, gegen die kommuniſtiſchen 
Machthaber konſpirierte und ſogar zweimal den damals frei⸗ 
lich nur lockeren Frontabſchnitt überſchritt, um die Be⸗ 
freiung der Heimat von brutaler Willkürherrſchaft vorzu⸗ 
bereiten. Ergebnislos verhandelte er mit lettiſchen, erfolg⸗ 
reicher mit deutſchen Truppenführern und Politikern, bis 
der „Libauer Putſch“ eine Neulage der Dinge ſchuf. Hier 
nun und ſpäter hätten Needra und ſeine Mitangeklagten 
Staat, Heimat und Volk verraten. So lautete die Anklage. 

Der Staatsanwalt hielt dieſe im vollen Umfange auf⸗ 
recht. Der baltiſche Adelseinfluß habe ſich damals zu 
ſehr bemerkbar gemacht, Heinrich von Stryk habe einen 
neuen Staat gründen wollen: ein Baltenland aus 6 Kanto⸗ 
nen einſchließlich der Inſeln Oeſel, "Daad uſw., wobei ihm 
eine ſpätere ruſſiſche Oberhoheit vorgeſchwebt habe. Um 
das zu erreichen, habe man das Werbeweſen ſogar auf 
Schweden ausgedehnt „zum Gaudium der ganzen Welt“. 
Zwar gelang dieſe Verſchwörung nicht, aber eine zweite 
Verſchwörung wäre bald darauf doch auf lettländiſchem Ge⸗ 
biet entſtanden, eine Gewalttat, die den Sturz der Regie⸗ 
rung Ulmanis zum Ziel gehabt habe. f 

Die Angeklagten, unter ihnen Needra an der Spitze, 
hätten verſucht, eine Gegenregierung zu bilden, und nachdem 
ihre Kompromißverhandlungen mit den Beauftragten des 
Volkswillens geſcheitert waren, hätten ſie uſurpatoriſch ge⸗ 
handelt. Gewiß, die Befreiung Rigas von den Bolſchewiſten 
könne als ein edles Motiv gelten, aber warum wurde die 
zum 12. April angeſetzte Offenſive verzögert, warum konnte 
Balod mit der einzigen lettiſchen Truppe erſt einen Tag 
nach den Feldgrauen in Riga einziehen? Hierin erblickt der 
Staatsanwalt auch Verrat. Die deutſchen Truppen ſollten 
nicht gehindert werden, zuſammen mit den Bolſchewiſten 
auch mit den Letten überhaupt abzurechnen. Endlich hätten 
die Angeklagten den Krieg gegen die Nordarmee und die 
Eſten begonnen. Der Staatsanwalt ſchloß feine zwet⸗ 
ſtündige Rede mit dem Antrag auf Verurteilung 
zu lebenslänglichem Zuchthaus. 

Die Verteidigung erklärte demgegenüber, es ſei 
keineswegs bewieſen, daß Needra und Genoſſen ſich irgend⸗ 
wie kompromittiert hätten. Es liege auch nicht der leiſeſte 
Hinweis auf Beziehungen Needras zu Stryk vor. Im 
übrigen habe Needra. zu einer Zeit eingegriffen, als nur 
noch Niederkurland dank deutſchen Truppen ſich zu halten 
vermochte. Goltz habe ſchon in Finnland gezeigt, daß er 
ſich ohne Not nicht in fremde Verhältniſſe einmiſche. Needras 
Beteiligung am „Putſch“ ſei nicht erwieſen; im „Putſch 
wäre der Unwille der Landeswehr gegen die Untätigkeit 
der ohnmächtigen Regierung ſpontan zum Ausdruck gekom⸗ 
men, beſonders da von auswärts kein Schutz zu erwarten 
war und die Engländer ſich entfernt hatten. 

Erſt als alle Mittel erſchöpft waren, habe Needra ein 
Kabinett gebildet. Den Vormarſch gegen Riga habe er nicht 
verzögert und an dem weißen Terror, der dort natürlicher⸗ 
weiſe auf den roten gefolgt wäre, trage er keine Schuld. 
Ebenſo ſei Needra an dem ſpäteren Feldzug im Norden 
ſchuldlos. Die Verteidigung beantragt volle Frei⸗ 
ſprechung für Needra und Genoſſen. 

In ſeinem Schlußwort erklärt Needra unter 
atemloſem Schweigen des überfüllten Gerichtsſaales, er habe 
ſchon vor 19 Jahren, nämlich 1905, unter ähnlicher Anklage 


geſtanden, freilich nicht vor Gericht, ſondern vor den Beſten 


des Volkes, die für die Revolution geweſen wären. Der 
jüngſt verſtorbene Politiker Weinberg und er, Needra, allein 
hätten es damals gewagt, gegen den Strom zu ſchwimmen 
und das Außerſte zu verhüten. Heute gebe die Geſchichte 
ihm, der damals beſonnen war, recht. Und wie vor 19, ſo 
habe Needra ſich auch vor 6 Jahren von den beiten Abſichten 
leiten laſſen 

Nachdem Wankin und Ansberg auf das Schlußwort ver⸗ 
zichtet hatten, entfernten ſich die Richter, um nach zwei Stun⸗ 
den das Urteil zu verkünden. Dieſes lautet für Needra 
und Wankin auf 6 Jahre Feſtungshaft, wovon 
3 Jahre durch die Amneſtie abſorbiert werden. Auch 
die Unterſuchungshaft wird angerechnet; ſie 
beträgt für Needra 4 Monate, für Wankin 1 Jahr und 2 Mo⸗ 
nate. Ansberg werden 1½ Jahre Feſtungshaft 
ir; Ve die Unterſuchungshaft find fie bereits ab⸗ 

rbiert. 
er Ansberg und Needra küſſen ſich beim Ab⸗ 
ſchie d, während das Publikum in erregtem Meinungsaus- 
tauſch noch einige Zeit in den Gerichtsräumen verharrt, bis 
die Polizei auf Verlaſſen des Saales A, Im allge⸗ 
meinen 504 Be yet. 1 fel F ee 
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von der Oberinſtanz für Needra und Wankin einen völli⸗ 


gen Freiſpruch erwarten, denn beide wollen Berufung 
einlegen. 

Der erſte Needraprozeß iſt abgeſchloſſen, der zweite wohl 
bald zu erwarten. Der entſcheidende Gerichtshof, die 
Pe 15 eſchichte, wird erſt ſpäter ein inappellables Ur⸗ 
eil fällen. 


Republik Polen. 


Der neue Vorſitzende des Oberſten Gerichts. 


Warſchau, 1. Oktober. Der nach dem Tode Nowodworskis 
verwaiſte Poſten des erſten Vorſitzenden des Oberſten Ge⸗ 
richts wurde dem ehemaligen Abgeordneten der National- 
demokratie Wiadyslaw Seyda, dem ehemaligen Vorſitzen⸗ 
den der Verfaſſungskommiſſion des Sejm, übertragen. Seyda 
iſt gegenwärtig Vorſitzender des Appellationsgerichts in 
Poſen. Die offizielle Ernennung iſt bereits erfolgt. 


Direkte Eiſenbahn verbindung Warſchau⸗Rom. 


Ab 30. September d. J. wurde zwiſchen Warſchau und 
Rom über Kattowitz — Wien — Venedig eine direkte 
Eiſenbahnverbindung (Waggons 1. und 2. Klaſſe) geſchaffen. 
Der erſte Zug ging von Warſchau ab am 30. September um 
11.40 Uhr vorm., von Rom wird der erſte Zug nach Wars 
ſchau am 2. Oktober d. J. um 2.30 Uhr nachm. abgelaſſen. 
Der Zug läuft 48 Stunden. 


Das Urteil im Lemberger Hochverratsprozeß. 


Lemberg, 2. Oktober. PAT. Geſtern wurde vor dem 
hieſigen Schwurgericht das Urteil im Prozeß gegen 
10 jugendliche Mitglieder e iner kommuniſti⸗ 
ſchen Geheimorganiſation gefällt, die wegen Ge⸗ 
heimbündelei und Verbreitung ſtaatsgefährlicher Druck⸗ 
ſchriften angeklagt waren. Das Urteil lautete auf Zucht⸗ 
hausſtrafen von einem bis zu vier Jahren. 


Die Entlaſſung von Eiſenbahnern. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur hat der Eiſenbahnminiſter in Anbetracht des größeren 
Verkehrs auf den Staatsbahnen die ihm unterſtellten Amter 
angewieſen, vorläufig die Verminderung der Zahl der 
Eiſenbahner bis auf ein Minimum einzuſchränken. 


Der Papſt ernannte den Pfarrer Antolt Nowak zum 
Biſchof der römiſch⸗katholiſchen Diözeſe in Przemysl. 


Deutſches Reich. 


Einſpruch der Staatsauwaltſchaft gegen die 
Freilaſſung Hitlers. 


Gegen den Beſchluß des Landgerichts München, der für 
Hitler und Kriebel ab 1. Oktober 1924 Bewährungsfriſten 
bemilligte, die Entſcheidung über die Enthaftung Dr. Webers 
aber ausſetzte, hat die Staatsanwaltſchaft unter Hinweis auf 
das Verhalten nach der Verurteilung Beſchwerde eingelegt. 
Außerdem erhob ſich der dringende Verdacht, daß die Ge⸗ 
nannten an der Angelegenheit der Mitte des Monats wegen 
der Zugehörigkeit zu verbotswidrig fortgeführten Organi⸗ 
ſationen Verhafteten beteiligt ſeien. Daher beantragte die 
Staatsanwaltſchaft beim Oberſten Landesgericht, daß zur⸗ 
zeit den Verurteilten die Bewährungsfriſten verſagt oder 
wenigſtens die Entſcheidung über die Bewilligung einer 
ſolchen bis zur Klärung der Sachlage in dem anhängigen 
Verfahren ausgeſetzt werde. 


Auflöſung des Bundes „Oberland“. 


Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt durch eine Verfügung 
des Miniſters des Innern vom 26. September auf Grund 
des Geſetzes zum Schutze der Republik der „Bund Ober⸗ 
land E. V.“ mit allen feinen Landeslettungen und ſonſtigen 
Organiſationen für das preußiſche Staatsgebiet aufgelöſt 
und verboten worden. Das Vermögen der aufgelöſten 
Vereinigung wird zugunſten des Reichs beſchlagnahmt. 


Neue Kirchenwahlen in Preußen. 


Nachdem die neue Verfaſſung für die evange⸗ 
liſche Kirche der altpreußiſchen Union am 1. Oktober 
d. J. in Kraft geſetzt iſt, ſind nunmehr auf Grund dieſer 
Verfügung Neuwahlen für die kirchlichen Gemeindekörper⸗ 
ſchaften vorzunehmen. Als Wahltage ſind, wie der 
evangeliſche Preſſedienſt erfährt, der 24, 25. und 26. Ja⸗ 
nuar 1925 in Ausſicht genommen. 
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Der Pariſer „Temps“ meldet, daß der frühere Miniſter 
Loucheur zum Botſchafter in Berlin ernannt 
werden ſoll. 


Aus anderen Ländern. 


Großer Bankſkandal in Wien. 
Caſtiglioni flüchtig. £ 

Meldungen aus Wien zufolge iſt der bekannte Groß. 
ſpekulant Caſtiglioni ſpurlos verſchwunden, ebenſo 
feine Hauptdirektoren Goldſtein und Neumann. 
Dieſes Verſchwinden ſteht offenſichtlich im engſten Zuſam⸗ 
menhang mit der Unterſuchung des Wiener Landgerichts 
gegen die zuſammengebrochene Depoſitenbank Caſtiglionis. 
Der Unterſuchungsrichter hat einen Haftbefehl gegen 
Direktor Neumann von der Depoſitenbank erlaſſen, der aber 
wegen des plötzlichen Verſchwindens Neumanns bis zur 
Stunde noch nicht ausgeführt werden konnte. Gegen Caſt'⸗ 
glioni iſt ein Vorführungsbefehl ergangen. 

In der vorigen Woche ſind bei dem Unterſuchungsrichter 
die Caſtiglioni⸗Akten zum Teil verſchwun⸗ 
den. Gleichzeitig wird gemeldet, daß die Export⸗ und Ju⸗ 
duſtriebank Caſtiglionis ſich in Zahlungs ſchwier ig ⸗ 
keiten befinde. Man nimmt an, daß ſie ihre Zahlungen 


tellen wird. 
92 Mekka exobert? 


Nachrichten aus Kairo und Alexandrien melden die Er⸗ 
oberung Mekkas, der heiligen Stadt der Araber, durch die 
aufſtändiſchen Wahabiten. 

Wie der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“ erfährt, liegt zur Stunde noch keine Beſtätigung 
dieſer Nachricht vor. Die letzten in London angelangten Bes 
richte ſchildern Mekka jedoch als eine Stadt der Panik und 
Verzweiflung. Die Regierungsämter ſeien alle geſchloſſen 
worden. Die Familie des Königs Huſſein, alle führen⸗ 
den Notabeln und ein beträchtlicher Teil der Bevölkerung 
ſei nach Dieddah, der Hafenſtadt Mekkas, geflohen, nur 
der König und das Militär ſeien in der heiligen Stadt ge⸗ 
blieben. Man erwartet eine ſchwere Schlacht vor den 
Mauern von Mekka. 

Die Aufſtändiſchen find der Stamm der Wahabiten 
in Innerarabien. Sie ſtehen ſchon ſeit Monaten auf dem 
Kriegsfuß gegen den Emir Huſſein, der ſchon unter dem 
Schutz Englands zum König des Zedſchas (Arabien) hat 
ausrufen laſſen. Die Eroberung der heiligen Stadt Mekka 
durch die Wahabiten würde der Macht Huſſeins einen ſehr 
ſchweren Schlag verſetzen. f 

General Budjenny verwundet. 

Einer Meldung aus Konſtantinopel zufolge ſoll der 
ruſſiſche Reitergeneral Budjenny in Georgien beim 
Einfteigen in fein Auto von einem georginiſchen Bauern 
— 9 Revolverſchüſſe ſchwer verwundet wor⸗ 

en ſein. = erkenne : 


we 


; 2. Blatt. 


Sn : 
} Pommerellen. 
2. Oktober. 
5 Grandenz (Grudziadz). 
1 * Meiſterjubiläum. Herr St. Grabowski, der lang⸗ 


jährige Ober meiſter der Bäckerinnung Graudenz, be⸗ 
geht am 2. Oktober ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum. 
Er iſt der Mitbegründer des früheren Zweigverbandes 
Weſtpreußen. * 

* Die neue Handelsſchule 


1 wurde am Dienstag früh 
feierlich eröffnet. 


N Um 9,30 Uhr fand in der katholiſchen 
Pfarrkirche eine Meſſe ſtatt. * 
; A. Von der Weichſel. Auch Montag war der Stroms 
verkehr recht lebhaft. Der Dampfer „Stanislaus Konarski“ 
kam mit einem Kahn im Schlepptau ſtromab und legte am 
Ladeufer unterhalb des Fährhauſes an. Die Ladung des 
Fahrzeuges beſteht aus Zelluloſe und iſt für Danzig be⸗ 
stimmt. Der Kapitän erwartet hier Order. Der Schlepp⸗ 
dampfer „Walter“ hat die Trümmer des geſtern zer⸗ 
ſchellten Floſſes zuſammengeholt. Sie ſollen unter⸗ 
halb der Jeſtung zu einem neuen Floß verbunden werden. 
Der Schlepper war zur Stadt gekommen, um Material zum 
Zuſammenſtellen des Floſſes zu holen, auch nahm er hier 
Kohlen ein. Nachmittags dampfte er mit Hölzern, Birken⸗ 
ſtangen, Draht und Nägeln beladen, zur Bauſtelle. Vier 
weitere Traften ſind herabgekommen. Sie hatten mittags 
bereits zum Teil die gefährliche Stelle paſſiert, während 
andere noch oberhalb der Eiſenbahnbrücke feſtgelegt hatten. 
Außer dem Thorner Dampfer „Herold“ war noch ein zweiter 
mit dem Schleppen und Bugſieren der Traften beſchäftigt. 
Nachmittags wurden die noch oberhalb liegenden Flöße 
mit größter Vorſicht durch den Engpaß geleitet. 
Je zwei Dampfer drückten ein Floß nach dem linksſeitigen 
Ufer, damit die ſtarke Strömung ſie nicht wieder gegen die 
Pfeilerreſte treiben konnte. Während bei normalem Ver⸗ 
lauf der Flöße bei Benutzung eines Schleppers der Weg 
von Thorn nach Danzig in etwa vier Tagen zurückgelegt 
wird, braucht man bei den jetzigen Fahrthinderniſſen bedeu⸗ 
tend längere Zeit. Da je nach der Größe des Floſſes das⸗ 
ſelbe mit acht bis zwölf Fliſſaken bemannt iſt, koſtet jeder 
in längere Fahrt bedeutende Mehrausgaben an Tage; 
nen. 
Der Mittwoch Wochenmarkt war wieder gut beſchickt. 
Beſonders Obſt und Gemüſe waren ſtark vertreten, knapp 
waren dagegen Kartoffeln. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ 
Zahlt: Butter 2,00—2,30, Eier 2,20—2,50, Kartoffeln 2,75 
bis 4,00. Die Gemüſepreiſe waren im allgemeinen unver⸗ 


ändert. Apfel koſteten 5—25, Birnen 5—30, Rehfüßchen 
15—25. Der Fiſchmarkt zeigte reiche Auswahl. Es 
wurden gezahlt für: Aale 2,50, junge Aale 1,40, Schleie 


1,50, Hechte 1,30, Barſche 1,00, Karauſchen 1,00, Plötze 40, 
Breſſen 80, Krebſe 10. Händler aus Warſchau kauften 
größere Mengen Fiſche. Geflügel war genügend vor⸗ 
handen. Es koſteten Tauben 1,00—1,20, junge Hühner 3,00 
pro Paar, Suppenhühner 3,00—4.00, Enten lebend 8,00—4,00, 
Gaänſe lebend 8,00--9,00. Der Markt wurde nicht geräumt. 
Der Fleiſchmarkt zeigte keine weſentliche Preisver⸗ 
änderung. Da die Gehaltszahlungen bereits erfolgt waren, 
war das Geſchäft lebhafter. * 

j Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war weniger ſtark 
beſchickt. Für das Paar Abſatzferkel zahlte man 10—12 
Zloty. weniger vorhanden. Angefütterte 
Schweine wurden mit 50—55 Zloty pro Zentner angeboten. 
Es wurde jedoch dieſer Preis kaum erzielt. 13 
8 A. Sandgewinnung aus der Weichſel. In früheren 
Sommern war der Weichſelwaſſerſtand längere Zeit ſehr 
niedrig, und es traten dann aus dem Strom viele Sand⸗ 
bänke hervor. Von dieſen holte man mit Kähnen Sand 
ans Ufer, der zur Herſtellung des Kalkmörtels bei Bauten 
und auch von den Eiſengießereien zu Formen gebraucht 
wurde. Da in dieſem Sommer das Waſſer immer hoch 
war, kamen nur ganz vorübergehend Sandbänke zum Vor⸗ 
ſchein. Man holt jetzt mit Prähmen den Sand vom jen⸗ 
ſeitigen Ufer. Dort find beim Frühjahrshochwaſſer und 
Eeisgang große Sandmengen angeſchwemmt, die jetzt Ver⸗ 
wendung finden. Beim Sandfahren findet eine ganze An⸗ 
zahl von Arbeitern Beſchäftigung. 1 { * 

* Kinoverbot für Gymnaſiaſten. Die Direktion des 
Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Gymnaſiums macht die 
Eltern uſw. darauf aufmerkſam, daß es den Schülern der 
Anſtalt nicht erlaubt iſt, Kinovorſtellungen zu beſuchen, auch 
wenn dieſe die Bezeichnung „Jugendvorſtellung“ tragen. 
Der Beſuch des Kinos darf nur mit ausdrücklicher Genehmi⸗ 
gung der Anſtaltsdirektion bzw. des Klaſſenordinarius ge⸗ 
Ms: In jedem anderen Falle erfolgt ſtrenge Beſtrafung 

es Schülers. * 


Läufer waren 


Wir liefern zu günſtigſten 
Preiſen u. Zahlungsbedingungen: 


Düngemittel 
Futtermittel 
Kohlen. 


Wir kaufen: 


1 Lehr: 
mädchen 


für ſofort ſucht au 


Ystar Stephan, 


Szeroka 16. 


1 7 — Anjhaffung e 
einer Lokomobile habe] 
ich einen A-6 pferdig. 


mit Riemenſcheibe zu 
verkaufen. 21424 


Mar Krueger, 
Nieszawka b. Podgörz. ' 


 34eBim-Bobng. | 


Wolle. 


Torum, 


Landespradulte jeder Art 


Laengner & Illgner, 
Cheiminska 17, l. 


elefon Büro 111, 139, Lager 639. 21805 5 
l 5 1 2 unter gütiger Mitwirkung des Geſang⸗ 


Vereins „ 
2 


iq 


[Die beiten deutſchen Lehrbücher, mit deren 
Hilfe ſich jedermann ohne techniſche Vor⸗ 
kenntniſſe und ohne große Unkoſten die beiten 
[Rundfunkempfänger ſelbſt bauen kann. 


Juſtus Wallis, Torun, Szeroka 34. 
S D D 9949090799 οοοοοοτ 


Großes Wonltätigteits-Seit ? 


en Anzeigen jeder Art 


Dr. v. Berchem 
e ee ee, 


* 


wie 
a ige amilienanzeg 
Rau % ee "us nungs » Ge ache, 
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zurückbehalten werde. 
daß das in Frage ſtehende Haus dem polniſchen Lehrer 


| 


Für Nadio⸗Amateure 


Wrong. E. u. C., Das Radio Bastelbuch 
Schneider, J., Nundfunk⸗ Praktikum, 


2 Konzert, Geſaugs⸗ Vorträge, Theater. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 3. Oktober 1924. 


Durch Überfahren ſchwer verletzt. Dienstag vor⸗ 
mittag wurde in der Chelminska (Culmerſtraße) der Ar⸗ 
beiter Teofil Szomszor von einem Bierwagen der Brauerei 
Kuntersztyn überfahren und ſchwer verletzt. Man brachte 
den Verunglückten ins ſtädtiſche Krankenhaus. * 


Thorn (Zorun). 


+ Ein Demonſtrationszug von etwa 1500 bis 2000 Per⸗ 
ſonen, Männern und Frauen, bewegte ſich Mittwoch in den 
Mittagsſtunden durch die Hauptſtraßen der Stadt. Es waren 
Arbeiter und Arbeiterinnen aus den Fabrik⸗ 
betrieben der Stadt, ferner Straßenbahnſchaffner uſw. 
und die Arbeiter und Arbeiterinnen der ſtädtiſchen Straßen⸗ 
reinigung. Sie hatten um 10 Uhr die Betriebe verlaſſen — 
in manchen Betrieben wurde jedoch weiter gearbeitet — um 
in einer Verſammlung Stellung zur Lohnfrage zu 
nehmen, die allgemein als unzureichend angeſehen wurde. 
Es wurde eine Reſolution angenommen, die an die zu⸗ 
ſtändigen Behörden weitergeleitet werden ſoll. Der Straßen⸗ 
bahnbetrieb ruhte in der Zeit von 10 bis etwa 2 Uhr voll⸗ 
kommen, dagegen war die Lichtbelieferung nicht unter⸗ 
brochen. Kr 

E Bon der Weichſel. Mittwoch früh zeigte der Pegel 
hier einen Waſſerſtand von 0,72 Meter über Normal. — 
Dampfer „Viktoria“ kehrte aus Schillno (Silno) zurück und 
fuhr Mittwoch wiederum mit einem leeren Kahn dorthin. ** 


+ Wieder zwei Automobilunfälle. Nachdem erſt vor 
kurzem der Thorner Photograph Spychalski mit ſeinem 
Automobil verunglückte, ſind Montag wiederum zwei Un⸗ 
fälle vorgekommen, die Thorner betrafen. In der Gegend 
von Schönſee (Kowalewo) fuhr das Auto des Kaufmanns H. 
aus der ul. Moſtowa (Brückenſtraße) gegen einen Baum, 
wodurch die Inſaſſen herausgeſchleudert wurden. 
Zum Glück kamen ſie außer einigen leichten Schrammen 
mit dem Schrecken davon. Schwerer war der Unfall des 
zweiten Wagens, in welchem ſich der praktiſche Arzt und 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Dandelski mit einigen Fa⸗ 
milienangehörigen auf dem Wege von Znin nach hier be⸗ 
fand. Unterwegs bemerkte der Chauffeur eine Kartoffel⸗ 
hacke auf der Chauſſee. Als der Wagen herankam, ſprang 
eine Frau plötzlich auf die Straße, um die Hacke an ſich zu 
nehmen. Der Chauffeur war dadurch gezwungen. ſcharf aus⸗ 
zubiegen, um die Frau nicht zu überfahren. Dadurch wurde 
das Auto gegen einen Chauſſeeſtein geſchleudert, 
wobei die 78jährige Tante des Arztes, Frl. Domicela 
Wieczorek, mit ſchweren Verletzungen liegen blieb, an denen 
fie nach einigen Stunden verſchied. Die anderen Mit⸗ 
fahrenden kamen ohne Verletzungen davon, abgeſehen von 
kleineren Schrammen. * 

* Wenn man Pech haben ſoll. Der hier erſcheinende 
„Expreß Pomorski“ bemüht ſich, die Wohnungsnot 
zu mildern. Leider paſſieren ihm dabei die gröbſten 
Mißgeſchicke. Er machte das Publikum auf angeblich frei⸗ 
ſtehende Wohnungen aufmerkſam, die durch Bös willig⸗ 
keit bei Deutſchen nicht vermietet werden, und dabei 
widerfährt ihm das Unglück, daß dieſe Angaben nicht 
ſtimmten. Die angegebenen Wohnungen waren längſt ver⸗ 
mictet. Ein anderes Mißgeſchick paſſierte ihm in ſeiner 
Montagsausgabe (29. 9.). Hierin gibt er an, daß bei dem 
Hausbeſitzer Kriehn (niemiee — Deutſcher) in der ul. 
Proſta Nr. 2 (Gerechteſtraße) eine leerſtehende Wohnung 
Der „Expreß“ ſcheint nicht zu wiſſen, 


Kryn gehört, der es ſich wohl energiſch verbitten wird, ein 
Deutſcher ſein zu ſollen, während der hierorts anſäſſige 
Kaufmann Kriehn überhaupt kein Grundſtück beſitzt und 
infolgedeſſen auch keine Wohnungen zurückhalten kann 
Die Tendenz derartiger wilder Nachrichten iſt leicht zu 
durchſchauen. — Wenn man im Glashauſe ſitzt, ſoll man 
nicht mit Steinen werfen. Wir ſind in der Lage, mehrere 
leere Wohnungen in Häuſern polniſcher Eigentümer bekannt⸗ 
zugeben, haben davon jedoch keinen Gebrauch gemacht, da 
wir das Denunziantentum als der Preſie unwürdig halten, 


— — 


* Konitz (Chojnice), 1. Oktober. Als man vor einigen 
Tagen im linken Seitenſchiff der hieſigen Pfarrkirche 
an einer Stelle einen Gerüſtbaum aufſtellen wollte, zu 
welchem Zwecke ein Arbeiter die Flieſen entfernen 
wollte, fiel demſelben der dumpfe Ton auf, der beim Be⸗ 
klopfen der Flieſen zu vernehmen war. Bei näherer Unter⸗ 
ſuchung ſtieß man auf eine Steinplatte, nach deren 
Entfernung eine Steintreppe ſichtbar wurde, die in ein 


Günther⸗Fuchs, Radio⸗Amateur. 
Tel. 368-369. 


Her Unterſtützungsverein Humanitas“ 


Torun, veranitaltet am 
Sonnabend, den 4. Oktober 1924, 


abens 7½ Uhr, im Deutſchen Heim ein 


ederfreunde“ und von Mit⸗ ; 
gliedern der „Deutihen Bühne“. i 


Berlofungen, gemütl. Beilammenfein 2 


und Tanz. BE 
Eintrittsgeld: pr. Perſon 1 , Kinder 

unter 14 Jahren die Hälfte. 21183 
Geldipenden an Herrn Küſter Wüſten 3 
hagen, Rözanna (Windſtraße) 4 erbeten. 


wir bis 4. Oktober, 1 . 3 Uhr, im 2 
„Deutſchen Heim“ öder bei Herrn Kfm. 
Netz, Sw. Ducha 11 abzugeben. 


Der geſamte Neinertrag iſt für unſere 
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der Bau einer 


|Speife u. Fabrillartoſſeln ü 


kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 


| A. Kowalski, 
Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, 


Telegramm-Adreſſe Eksrol. 


ROHOEL- MOTOR 


Zieht Lasten, drischt, schrotet, pflügt & 
i Betriebskosten eh tn 835 1 


Hodum & Roessler, Grudziadz, 


Nr. 229. 


Gewölbe hinabführte. In dieſem Gewölbe, welches 
wohl ſeit hunderten von Jahren dem Tageslicht verborgen 
war, fand man einige menſchliche Gebeine und Skelette, 
einen kleinen leeren Sarg und einige Überreſte von anderen 
Särgen. Steinreſte eines früheren Gewölbes der Kirche 
laſſen darauf ſchließen, daß dieſe Gruft ſchon um das 
13. Jahrhundert als letzte Ruheſtätte Verwendung fand. 
Leider fand man nicht Spuren von Totenbekleidungsſtücken 
und Schmuckſtücken, ſo daß man annehmen muß, daß in der 
Kriegszeit der vorigen Jahrhunderte auch dieſe Stätte von 
wilden Kriegshorden ausgeraubt wurde. — Die 
Gruft wurde wieder zugedeckt. Wie von unterrichteter 
Seite mitgeteilt wird, iſt in den alten Kirchenchroniken 
nichts von dieſer Gruft vermerkt. 

et. Tuchel (Tuchola), 30. September. Der Beſuch des 
Staatspräſidenten ſcheint nun doch Früchte zu 


zeitigen. Unter anderem wurde damals auch das Braun 


kohlenwerk „Olgagrube“ und das dieſes umgebende 
Gelände — Größe 180 Morgen — eingehend beſichtigt, Fach⸗ 
leute gaben die nötigen Erklärungen. Die „Olgagrube 
und die benachbarte „Alexandergrube“ beſchäftigten noch 1921 
über 300 Mann. Die Werke ſtanden, weil wegen Geld» 
mangels nicht intenſiv genutzt, unter immerwährenden 
Schwierigkeiten, nach und nach wurde der Arbeitertrupp ab⸗ 
gebaut, und ſchließlich der ganze Betrieb ſtill gelegt. Als 
alle Sanierungsverhandlungen ſich zerſchlugen, wurden die 
teuren Maſchinen abmontiert, ausgebrochen und gingen für 
billiges Geld fort; ebenſo wurde der Schienenſtrang, na 

der Station Goſtyczyn führend, verkauft. Schächte u 

Stollen verwahrloſten und ſind zum Teil erſoffen. Jetzt 
hatte die „Olgagrube“ den Beſuch eines Regierungsver⸗ 


treters in Begleitung des ſtellvertretenden Staroſten. Wie 


zu erfahren war, will die Regierung eingreifen, 
um der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern. Geplant iſt vorerſt, nicht 
eine rationelle Förderung der Kohle vorzunehmen, ſondern 
Ziegelei mit großem Ringofen und die 
Anlage eines Glashütten werkes. Das Material zu 
dieſen Betrieben iſt als ganz vorzüglich befunden worden 
und Lager dieſer Materialien ſind überreich vorhanden. 
Unter der oberſten Kiesſchicht des Geländes liegt eine meh⸗ 
rere Meter ſtarke Schicht gelber Ton, geeignet zur Her⸗ 
ſtellung der ſogenannten Klinker, Kacheln uſw., unter dem 
Ton birgt ſich in ſtarker Schicht der ſogenannte „Porzellan⸗ 
ſand“, welcher zur Glasfabrikation benötigt wird. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſoll der Kohleverbrauch aus eigener Grube be⸗ 
ſchafft werden. In der Arbeiterſchaft des ſüdlichen Kreis⸗ 
teiles würde, wenn das Projekt zur Verwirklichung kommt, 
die Arbeitsloſigkeit behoben werden können. 


Das Tabalmonopol in Polen, 


das 1 ſeit dem 1. Auguſt d. J. für das ganze Gebiet der 
Republik in Kraft geſetzt worden iſt, wirft dem Staate recht an⸗ 
ſehnliche Einnahmen ab, die bisher von Monat zu Monat erheblich 
zugenommen und den Voranſchlag bei weitem übertroffen haben. 
Trotzdem bereitet dieſes Monopol der Regierung noch mancherlei 
ſchwere Sorgen. In Wirklichkeit könnten die Überſchüſſe aus der 
ſtaatlichen Tabakregie nämlich noch viel bedeutender ſein, wenn 
nur die ſtaatligchen Fabriken, die nach Liquidierung der privaten 
Alleinherſteller von Tabakerzeugniſſen ſind, die Nachfrage in dem 
gewünſchten Maße zu befriedigen in der Lage wären. Das iſt nun 


eben nicht der Fall. Die Folge davon iſt, daß ſich ein gewiſſen 


Schleichhandel mit Tabakerzeugniſſen herausgebildet hat. 
Wie uns geſchrieben wird, kommt es öfter vor, daß man in 
Zigarrenläden die eine oder andere Sorte Zigarren oder Zigaretten 
gar nicht erhält. die im verbotenen Straßenhandel zu Wucherpretſen 


angeboten wird. So ſoll die Zigarette „Grand Prix“ nach der offi⸗ FL N 


ziellen Preistafel 60 * en je Schachtel koſten, während man im 
Straßenhandel über 1 Zloty dafür zahlen muß. Während des 
letzten. Danziger Hafenarbeiterſtreiks hatte die Monopolverwaltung 
einen gewiſſen Entſchuldigungsgrund, indem ſie auf mangelnde 
Zufuhren von Rohtabak hinweiſen konnte. Dieſer Grund hat aber 
vorher nicht beſtanden und hält auch heute nicht mehr vor. Tat⸗ 
ſache ſcheint alſo zu fein, daß die Zahl der ſtaatlichen Tabakfabriken 
nicht ausreicht, oder die Leiſtungsfähigkeit der vorhandenen un⸗ 
genügend iſt. 5 

Mit Wirkung vom 15. d. M. ab ſind durch eine Verfügung des 
Finanzminiſters auf Grund des Geſetzes über das Tabakmonopol 
vom 1. Juni d. J. wieder neue Preiſe feſtgeſetzt worden, u. a. 
die folgenden: Zigarren je nach Sorte von 8 Zlotugroſchen an 
(Cabinetes, Favorit, Piccolo, Nobleſſe, Patentes, Princeſas) bis 
100 Ztotygroſchen je Stück 1 
Honeſta, Pro Patria Santoz, Diaz, Senator), Zigaretten von 
1,6 Blotygrofhen an (Arax, Aromatica, Echo, Japonka, Radio, 
Silva uſw.) bis 6 Jiotygroſchen je Stück (Ariſton, Luxus, Optima), 
je 100 Gramm geſchnittener Tabak von 0,70 (Kapral, Wiarus. 
Zylka) bis 3,50 (Adonis, Dubec, Pasza, Wſchodni, Stambul uſw.) 
und 4 Zloty (Arta), je 100 Gramm Pachorka 0,75 Zloty, Kautabak 
in Rollen und Stäben je 100 Gramm 1 Ztoty, Schnupftabak je 
100 Gramm 0,24 (Kownoer, heller und dunkler Pommereller und 
e 0,40 Zioty (Heller und dunkler Virginia, Geſund⸗ 
e R 


Graudenz. 
Yentiche Bühne: 


Grudziadz. 
Für unſere Auffüh⸗ 


Plätze aus, die bis zu 
5 Tagen vor jeder Auf⸗ 
führung zurückgelegt 
werden. Die Ar be 

Liſte 


bühr beträgt für je 
Grudziadz Tel. 368-309. Pag beträgt de 
der noch nicht belegten 
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2 Geſchäſtszimmer, Mie⸗ 

Schüler u. Schülerinnen 
finden 


| Bingen des 4. Spiel⸗ 
gute Penſion. Net rain u 


Off. erb. u. T. 21392 an 
5 Hauptvertriebsſtelle 


Kriedte, Grudziadz 12134 


Der Vorſtand 
o Arnold Kriedte. 


Gebrauchter, gut erhaltener 


Deſchſatz 


60“, mit Stroh ⸗Elevator, 
offeriert billigſt . 


L. Heyme, Grudzigdz, 


(Flores, Mexicanes, Gaudeamus, 


rungen geben wir feſte 


Plätze kann in unſerm 
kiewicza 15, eingeſehen 
c. die 


Bei unferm Scheiden; 


aus Bromberg ſagen 
wir allen Verwandten, 
ein herzliches 

Lebewohl. 
Kurt Krüger n. Frau 
u. Tochter Hildegard. 

Muſik. 

Nehme wieder ſelbſt. 


Muſikbeſtellungen zu 
Bereinsfeſtlichkeiten 


Stanz Gloßfuß 
Llſe⸗Lütte Großfuß 


geb. Oeſterle 
Vermählte 


21412 

en: 

u. g. Muſik garantiert. 

Mäßige Preiſe. 18577 

K. Lange, Sw. Jauska 
(Sohannisftr 


Cheimza, den 28. September 1924. 


Heute Nacht verſtarb nach kurzem, ſchweren 
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, mein einzig 
guter Vater, 


Herr Siegmund Möller 


Namens aller tieftrauernden Hinterbliebenen 
Gertrud Möller geb. Cohnfeld 
Lotte Möller. 

Bydgoszcz, den 2. Oktober 1924. 21449 


er Tag und Stunde der Beerdigung wird noch bes 
!kanntgegeben. 


Geſtern früh 5 Uhr entſchlief nach langem, mit 
Geduld ertragenem Leiden unſere liebe Schwägerin 
und Tante, Fräulein 


Florentine Gollnick 


im 80. Lebensjahre. 
Weißfelde, den 2. Oktober 1924. 
Familie Arndt. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 4. Ok⸗ 
tober, nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


11606 


Gedenlet Ful guten Städte 


Um es in der Zeit der ſchweren Wirtſchafts⸗ 
kriſe zu ermöglichen, daß ein Jeder ſeinen 


Verſtorbenen einen Grabſtein ſetzen laſſen kann, eingetroffen. 


ibt die feit über 26 J ieſi t 
Degen Ihr haltbaten, Tauberen, Biltigen| Auguſt Appelt, 
5 Naruszewiceza 5. 


eit weit bekannte Steinwaxenfabrik des 
Steinmetzmeiſters G. Wodſack, Dworcowa 79, 
50057 e billigen Einkaufs und einer ganz 
eſonders praktiſchen Arbeitsweiſe, Grabmale — 
und n aus beitem den 48. Neu- u. Umarbeitg. von 
efertigt, zu ſehr niedrigen Preiſen ab. 
engue Beachtung der Firma u, Hausnummer Damenhüten 
79 bürgt für kulante und beſte Bedienung. modern u. preisw. s'5: 
Teleſon 651. 2272 Okole, Jasna 8, I. r 


Telefon 109. 21436 


Bydgosz 
Die beste Einkaufsquellel 
Kein Laden. I. Etage. 


Telefon 1181 Telefon 1181 


X „UNITAS" X 


Spötka weglowa z ogr. odpow. 


Sktad Bydgoszcz 


ulica Chodkiewicza 19 
offeriert 


überschiesische Kohlen 


aus eigenen Gruben. 


21251 


Freunden u. Bekannten 
11592 | 


a a Adern 7255 


Maschinen- 


Fabrikneue, auch gebrauchte 


Zonbon- Maschinen 


5 Walzenböcke, Handbetrieb, 

15 Paar Walzen, 127 452 mm, 

1 Plastikpresse, Fußbetrieb, 

1 Maschine für nahtlose Bonbon, 

2 Gießplatten, 160X80X4 cm, 

2 Karamelgitter, 

3 Rollapparate, 

20 Pralinen-Gummiplatten, 

1 Rockshackmaschine, 

1 Boltienmaschine, 
Kupferkessel- u. Gießpfannen. 

1 Vakuumapparat .Primissa“,Fabr, 
Rost & Co., 

1 Tabliermaschine, Fabr. Lehmann, 


mi! Kupferboden und Schaufeln. 
1 Tablierplatte, 125%X100 cm auf 


Eisenbock. 
1 komplette 
Bonbonfabrik-Einrichtung 
mit Arbeitstischen, eingebauten 


Elektromotoren 220Voit, Gleichstrom. I 


Fester Preis Doll, 2200.— 
Schokolade-Maschinen 


1 Melangör, 1400 mm ch. Fabr. Leh- 


mann, mit 2 festen Läufern. 


1 Melangör, 1400 mm &, Fabr. Leh- 
mann. mit 2 abhebbaren Läufern 


und Schutzhaube, 


1 Melangör, 1000 mm ch, Fabr. Leh- 


mann. mit 1 Läufer (Temperier- 
Maschine), 


1 Eintafel-Maschine, Fabr. Lehmann 


für flüssige Masse, 


1 Eintafel-Maschine. Fabr. Lehmann 
für feste Massen mit Nachstopt- ® 


vorrichtung. 

2 Dreiwalzen werke. Fabr., Magro“, 
fabriknen. mit Porphyrwalzen, 
520X230 mm, 

1 Dreiwalze,320X180 mm, fabrikneu. 


1 Formen- Putzmaschine, Fabr. 
Lehmann, 


1 Misch- und Knetmaschine. Fahr. ö 


Werner & 


Pfleiderer. 18 kg. Dampf. 
mantel. 


Schutzdeckel, Doppel- 
schaufel-System. er 


1 Puderzueker-Mühle. Fabr. Franke 


mit untergebautem Sichter. 


Keks-Maschinen u. Backöfen 
1 Ausstechmaschine. Fabr. Scheffuß 

mit 7 Ausstecher f. Honigkuchen 

u. Keks, Ausstechbreite 40 em ca. 

1 Ausstechmaschine, Fabr. Faneer, 


mit 1Mazzen-Ausstecher f. amerik. 


Mazzen. 1 Keks-Ausstecher, 
1 Teig - Vorwalzwerk, 


antrieb, „1 Mann“ Bedienung. 

1 Teig-Vorwalze, 
mit Vor- 
Walzen 40010 cm, 

1 Knet- u, Mischmaschine, Fabr. 
Boldt, Doppelschaufel-Universal- 
System, 400 kg Nutzinhalt, Schutz- 
deckel, Friktionsantrieb, Kippung 
maschinell, 


Fabr. Küpper, 


Knet- u. Mischmaschine, Fabr. 


Seemann, fabrikneu, 80 kg Nutz- 
inhalt, Doppelschaufel-Universal- 


System, Schutzdeckel, Friktions- 


1 3 1 
net-, Misch- u. Brechmase! 8 
Fabr. Küpper, mit Brecheinsatz, 8 


80-100 kg Inhalt. Vor- u. Rückwärts- 


gang. Schutzdeckel, Hand-Kippung. 


Knet- u. Mischmaschine, 50 kg # 


Inhalt, mit Kipptrog, 


1 Dampf-Backofen, Fabr. Werner & 


Pfleidlerer,m.2 ausziehbar, Herden 


ä 325162 cm Backfläche (wird 


unter Neu-Garantie aufgebaut), 
div. 


Zherdig, injed. Größe sofort ſieferb. 
Englische -Backöfen, „Gdansk 


eigenes Fabrikat, auch gebrauchte 


von Doll. 250.— an 


div. Gewürzmühlen, Sieb- u. Sack- 
Ausklopfmaschinen, BEN 


© Konditorei u. Kaffee (Cafe) 
20 Anschlag- und Rührmaschinen, 


fabrikneu, auch gebraucht, neueste 
Nodeſſe I- u. 2kessel. Fabr. Herbst 
Necke, Gechter & Kühne, Schmidt 


5 Anschlag- und Rührmaschinen, 
„Condi“, mit angebautem Elektro- 


Motor , ½, ½ P. S., sehr preiswert! . 


Doll. 150.—, platzsparend! 

5 Knet-Misch-Maschinen 

4 Marzipan-Anwirkmasebinen, 6, 
18, 40,80 kg Inhalt, Fabr.: Seemann, 
Werner & Pfleiderer, 

20 Apfel - Schälmaschinen, 


Benseluelder und Kern-Ausstoßer 
5 Apfel-Schälmasehinen, m. Schei- 


benschneider und Kern-Ausstoßer 
Doll. 15.— 


5 Apfel-Schälmasehinen, groß, für 


Kraft- und Handbetrieb 


20 Pflaumenentkerner-u.Teilmasch, 55 
Frucht bleibt 


1 nur entkernen 
ganz, 2 entkernen 
Teile teilend, 

5 Kirschentkern-Maschinen 


und in 2, 4, 6 


10 Mohnmühlen für Hand- u, Kratt- 


betrieb von Doll. 13.— ab. 


Reihmaschin en mit 6 Scheiben, 


32 zl. 42 zt, 
Teigteilmaschinen, Fabr. Eber- 


hardt, fabrikneu, vorzollt von 


Doll. 80.— an 


Baumkuchenapparate, Gasherde, 


Abflammöfen, 
affeemühlen,m.u.ohn.Vorbrech, 

Kaffeemaschinen für Herd-, Gas- 

und elektr. Heizung, 

Kaffeefilter mit Filterpapier, alle 


Größen, 
Bainmaries ( izmapparaie) 
Backbleche, 


eigene Backöfen-Fabrikation 
Dampf-Backöfen, — En eß 


Backöfen, „Zwickauer“, Gas- u. 
transportable Backöfen. 


# Bäckerei- und Brotfabrik- & 
2 und Backöfen 
nin großer Auswahl stets am Lager! 


FRANZ MIGGE, DANZIG, 
Messe-Aussieilung 

nur Englischer Pam m 15. 

Telegr.-Adresse: Maschinenmigge. 

Tel. 1404. 


fabrikneu, 8 
Fabrikat G. & K., mit. Friktions- ® 


und, Rückwärtsgang, 


Dampf - Einschieß - Backöfen. 
„Fortschritt“, eig. Fabrikat, 2. n. x 


2142 163 


Dom. | Nowe (Gut 


Neuenburg Wpr. 


ſucht ab 15. 10. oder 1. 11. 24 verheir. 21432 


Wirtſchafter 


oder Hofverwalter 
lungen. 
Sprache in Wort u. 


mit guten Empfeh⸗ 


Beherrſchung der polniſchen 


Schrift Bedingung. 


Selbſtändiger Fleiſchergeſelle 


tüchtiger, zuverläſſiger 


von ſogleich evt 


Wurſtmacher 
l. jpäter geſucht 11820 


Jan Spichalski, Koronowo. 


Kontoriſtan) 


der poln. u. deutſchen 


Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, ſowie 
firm in Stenographie 


angaben u. Zeugnis⸗ 
abſchriften erbeten an 
C. J. Tarqowski i Ska., 
Bydgoszcz, 
Dworcowa Nr. 34/36. 
eas Telefon 1273. 


Molkerei meiſter 
ſowie einen jüngeren 
Pferdeknecht von ſof. 


geſ. Molkerei Brzoza, 
| Meld. bei Pranbnisti, 


Jackowskiego 20. 91446 
Dichtiger 


Buchbinder 


evtl. mit Tütenfabri⸗ 
kation vertraut, kann 
ſich melden. Meldung. 
ſind zu richten an die 
Brieſener Zeitung. 

G. m. b. H., 2141 


Wabreino. Pomorze. 


1uchbinder 


ſtellt p. ſofort ein »in 
„Dirſchauer Zeitung“ 
Tezem. 


Suche zu ſofortigem 
Antritt od. ſpäter ver⸗ 
heirateten, erfahrenen 


Gutsgärtner 


der mit allen einichlä 
ig. Arbeiten vertrau 
iſt. Bewerbungen mi 


Gehaltsanſprüchen ang 


Dom. Rozankowo, 
poczta Lulkowo pow. 
Torun. 21292 


5 Frlſeurgehilſe ere 


auf. 1% arbei 


Aiſchler, 
Stelimader, 
Lackierer 


fand. dauernde Arbeit. 


Richard N. Schmidtke, 
T. 3 o. p. 2143 


Ledigen 11495 


Melker 


der zuverläſſig ſelbſt. 
arbeiten kann, ſucht 
nn — 155 

„Skupin, Choinice, 
Schlochauer ee. 


Suche von ſofort 
ledigen aus: 


ae 2 

Sie. 

8 „Blitz“ nn 
oll. 4.—, 5.—, 

110 Apfel-Schälmaschinen, m. Schei- 


Klettke, H azy = 


kowo, p. Chojnice. 


1 Lehrling 


verlangt ſofort 

Emil Kircher, 
Sattlermeiſter 881 
Zboꝛowy Runet 3. 


Laufbursche 


ſofort geſucht. 


A. Dittmann, 


T. 8 o. p. 
Dworcowa Nr. 6. 
Geſucht zu baldmög⸗ 


lchſtem Antritt, wegen 


bungen mit Ge⸗ 


haltsanſprüchen bitte 


einzureichen. Desgl. 


wird eine 


[Gärtnerin 


ucht. Off. u. O. 212 
en 


an d 


Schreibmaſchine 
tenographie ſow. 


Mi mögl. beider Landes- 
prach 


ab ſofort geſucht. 213:5 
Schleuſener. 
icza 4. 


Jüngere 


Pelfäuferin 


mit guter Handſchrift 
in Polniſch u. Deutſch, 
ſichere Rechnerin, von 
ſofort geſ. für Lebens⸗ 
mittelbranche. eie 
Fr. Szezepanski, 
Senölno. Telefon 34. 


Hlumenbinderin 


beider Sprachen mächt. 
ſtellt ſofort oder ſpäter 


ein 

Myſtama Kwiatow. 
363, Wisniewski, 

Gdanska 153.281 


Frau zum Fla⸗ 


ſchenſpülen 
kann ſich melden. 
Carl Behrend, 

ul. Gdanska 1617.711801 


1 Laufmädchen 
verlangt H. Bunn, 
ul. Gdanska 153. ao! 

7 für klein. 
Müdchen Haushalt 
zu 3 Kindern von ſo⸗ 
fort geſ. Meld. Blonia 
(Werderſtr.) 20, II. I. 


Aufmartefrau 


oder Mädchen zum 
Heizen und Reinigen 
der mes 1 ſofort 

geſu . 2484 
Rechtsanwalt Spiker, 
Mal Jagiellonskie 10 
(früher Gr. Bergſtr.) 


Tüchtiger 


Pinlfereinehilfe 


mit Butterei, Tilſiter 
u. mit ſämtlichen Fach⸗ 
ten aufs beſte 
vertraut, ſucht Stellg. 
Offerten erbittet 9136 
Joſef Blangiewicz, 
Mleczarnia Spolkowa, 
Swientochlowieie, 
ul. Butomska 20, 


Görny Slask. 
Portierſt. f. ordtl. Ehe⸗ 
paar (fr. Beſitz.)geſ. Off. 
u. D. 11505 a. d. G. d. Z. 

Gebild. Mädchen 
v. Lande ſucht Stellg. 
als Stütze, übernimmt 
auch Hausarb. Zeugn. 
vorhanden. Angeb. u. 
P. 11478 g. d. Gſt. d. Z. 

Alteres, tüchtiges 


Wirtſchaftsſrl. 


im Haushalt perfekt, 
Glanzbügeln, erfahren 
in Kranken- u. Kinder⸗ 
pflege, ſucht zum 15. 10. 
mögl. ſelbſt. Wirkungs⸗ 
kreis. Beſte Empfehle. 
Off. u. C. 11597 d. d. Gſt. 


Birtihalterin 


die gut kocht u. häus⸗ 
liche Arbeiten verricht;, 
ſucht Stellg. von ſof. 
Off. u. 3. 11583 a. d. G. 
Auf welchem Gut oder 
groß. Förſterei können 
21g. Damen die Wirt⸗ 
ſchaft erlern? en u. 
W. 11581 a. d. G. d. Z. 


Anſtändige, ordentl. 


Frau 


ſucht Stelle zum Rein⸗ 
machen oder als 


Aufwürterin 


für einige Vormittags 
ſtunden, Zu erfragen 
in der Gſt. dieſer Stg. 


D Achtung 
Auswanderer! 
131 Morg. / Weizen⸗ 
und Kleeboden, 14 pa. 
Wieſen mit Torf am 
Gehöft, Wohnhausneu, 
7 Zimmer, 4 Pferde, 
2 Fohlen, 13 Rinder, 
Schafe Schweine uſw., 
alle Maſchinen, für 
35000 Mk. n 
Bahnſtation 3 km. 21420 
Bei. E. Brock. Neuhoff 
bei Neuguth, Kreis 
Schlochau, Deutſchland 
Einfamilien⸗ 
Haus 
m. Garten, ruhige, ſehr 
gute Lage Brombergs, 
baldigſt beziehbar, ſof. 
Barauszahl., v. Selbſt⸗ 
käufer geſ. Ausführl. 
Angeb. unt. B. 11593 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3. 


Gut erhaltenen 


Preuß & Wolff, 


Dworcowa 47. 


Auduflrle⸗Kactoffeln 


gelbfleiſchig, kauft zu höchſten Preiſen gegen 


ſofortige Kaſſe 


Bernhard Schlage, 


Danzig⸗Langfuhr. 


2 Ackerpferde, 
Ponies, 11578 
10 junge Bullen 
zu verkauf. bei Liste, 
Liskowo, Rr. Koronowo 


1 Arbeitspſerd verk. 
v. Ziehlberg. Liſiogon, 
(Lochowo.) 113786 


Mehrere 


Zuchteber 


Zick 11549 
Janczyn. 
per Biatkosliwie. 


Echte Dobbermann⸗ 
hündin, 2 Ihr. alt, 
ſehr wachſ,, etw. dreſſ., 
Umſtände halb. ſof. bill. 

zu verkaufen. 11587 
Natielsta 17, III, links. 


Gebrauchtes Harmo⸗ 
nium in gutem Zus 
ſtande ſofort zu kauf. 
geſ. Off. m. Preisang. 
u. K. 11514 0. d. G. d. Z. 


Neue Chaiſelongue, 
1 Sofa billig zu verk. 
Szwederowo, Leszezyn⸗ 
skiego 6. 11:1 


2 eiſ., gute Bettſt mit 
Matr., Aleiderin. Sofa, 
Tiſche, Stühle, Küchen 
ſpind u. andere Sach. 
preiswert zu verkauf. 
Sienkiewicza 11a, J r. 


Schlafz., Spinde, Tiſche, 
Bettgeſt. m. Spiralen u. 
neue Küchen z. verkauf. 
115 ul. Dugosza 8. 


Wegen Umzug 
zu verkaufen 


1 Mohnzimmer, 

1 Eßzimmer. 

1 Schlafzimmer, 

1 kompl. Brockhaus 
Lonverſ.⸗ Lexikon, 
Jahrgang 86, 


11566 


alles ſehr gut erhalt. 


Posnansta 14, II. Iks. 
Gut erhaltene 


Möhelgegenſtände 


preiswert z. verk. 11587 
Plac Piaſtowski 12, pt. 


Plüſch⸗Teppich 


1504200, bordeaux, zu 
verk. Milensta 6, II. I. 

1 Oberbett, 1 Unter · 
bett u. 1 Koypfkiſſen 
preisw. z. verk. Beſicht. 
vorm. von 10—1 Uhr. 
Bomorsta 28. II. 1 ben 

Kreuzſuchs⸗Garnitur, 
hell, billig z. verk. 11591 
ul. Pomorska 32 a, II, r. 


Gänzlicher 
Ausverkauf! 


Schuhwaren 


nur noch bis zum 14. 
d. Mts. ermäßigt. 
„Sport“, 
Danzigerſt. 13. Tel. 771 
Jaa dgewehr 
hahnlos, Kal. 16, ver⸗ 
tauſchegeg. Browning; 
Hinte, Kal. 16. Off. u. 


Ein eleganter 


Landauer 


ſehr gut erhalten, ſteht 
zum Verkauf. 21330 


Otto Tonn, 
Rogozno Weſtpr. 
Achtung! Landwirte 


A 


1158 
1 Kaſten⸗Wagen und 


— Telefon 7022. 


200 000 


Mauerſteine 


655 Station Kſiazlki, 
ommerellen, abzuͤgb. 


Ziegelei Kſigzki. 
Zentiſimalwage 


gebr., für 300 Zentner, 
7 m lang, zu kaufen 
geſucht. Offert. unter 
B. 21395 an die Oft. 
dieſer Zeitung. 


Handwerkgzeng 


gebraucht, f. Schmiede 
und Stellmacherei zu 
kaufen 84 87 21834 
W. Kock & Söhne. 
Gdausta 56. 


Fallcshaße 


kauft rap 21875 
F. Aresti, Bndanszca 


Kies 
kauft ab Grube Bydg⸗ 
J. Pietſchmann, 
Dachpappenfabrik, 
Bydg., Grudziadzka 8. 

Tel. 82. 21418 


4 Zimmer⸗Wohng. 
zu mieten geſ., direkt 
v. Hauswirt. Off. unt. 
A. 11585 a. d. Gſt. d. Z. 


3—4⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


per bald oder ſpäter 
geſucht. Miete kann 
auf 1 Jahr im voraus 
bezahlt werden. Neno⸗ 
vierung wird über⸗ 
nommen. Gefl. Off. u. 
A. 21419 a. d. Gſt. d. 3. 


3-Zimmer⸗Wohn. 


ſucht per ſofort 
Max Korth, 11734 
ul. Kordeckiego 7/10, 


2. Zimmer⸗Wohng. 


m. viel Nebengel. geg. 
gleiche od. größere zu 
tauſchen geſucht. 11565 
Loroff, Danzigerſtr. 35. 


2 unmöbl. Zimmer 


m. ſepar. Eingang 1 Tr., 
ſofort zu verm. Off. u. 


Leeres Zimmer, ptr., 
ſofort geſucht. Off. u. 
G. 11605 a. d. G. d. 


Laden 


für ein fein. Spezial⸗ 

eſch., in Verkehrsſtx. 
ſofort geſucht. Off. erb. 
u. E. 11599 a. d. G. d. 3. 


Pferdeſtälle und 
Remiſen 
vermietet ſofort 


Otto Wieſe, 
ulica Grodztwo 24. 


— — — — 
Grohe Kellerräume 
ſind abzugeben. 
Garbarn 10, Korb⸗ 

ſchäft. 11522 


11523 


Kaufmann ſucht per 
15. 10. 24 ein bis zwei 


möblierte Zimmer 


mögl. Nähe Bahnhoſſt. 
od. Pac Biaſtowskl. ff. 
erb. u. B. 11554 g. G. d. 3. 


l ſtark. Federwagen z 
aut erh., verk. Schauer, 


Tzyzköwko (Jägerhof), 
MWyrzuyska 3. 1158 
150 Zentner 


Speiſezwiebeln 


hat zu verkaufen eine 


Kerber, 


Tryl, poczta Nowe. 
Telefon 30. 


2 Kachelöfen 
verk. Ev. Kirchenkaſſe, 
Ratte. 11893 


Grudeofen 
und deutſche Lektüre 
(Schiller, Goethe uſw.) 
zu verk. Lewandowski 
Gdanska 54, Gth., II. 

appfartons 

und Holzkiſten "all 

in größeren Mengen 

u verkaufen 11590 

n. Lewandowski, 
Gdanska 8. 


2 neue Arbeitswagen | 
3 u. 2¼“, 3. verk. oder 


Bell. Frl. |. ein ruhig., 
möbl. Zimmer von ſo⸗ 
fort, a, liebit. b. einz. 
Dame. Off. u. F. 11600 
a. d. Gſt. dieſer Zeitg. 


Gut möbl. Zimmer 
mit, auch ohne Penſ. 
zu vermieten 11574 
Mobl. Zimmer 
m. voll. Penſ. an ſolid. 
beſſeren Herrn v. ſof. 
zu vermieten 11570 
Sniaderlih 47, II, I. 


Jüngerer Schüler 
findet gute, lie ne 

3 m. gewiſſen⸗ 
Penſion haft. Beauf⸗ 
ſichtig. d. Schularbeiten. 
Wo? jagt d. Geſchäfts⸗ 


ſtelle dieſ. Zeitg. 11509, 


— 
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1 Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle 
h wird ſtrengſte 


eſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
erſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Oktober. 


V Verxlegung der Kirchlichen Woche. Auf einen Wunſch 
der Kirchengemeinde Nakel iſt die diesjährige Kirchliche 
Woche um 8 Tage verſchoben worden und ſoll nunmehr 
endgültig in den Tagen vom 10. — 13. November in 
Nakel ſtattfinden. Die Frage der Ausgeſtaltung des 
evangeliſchen Gottesdienſtes, über die vor allem 
nicht geiſtliche Gemeindeglieder berichten werden, be⸗ 
ſchäftigt ſchon jetzt in Predigten, Gemeindeabenden, Sitzun⸗ 
gen der kirchlichen Körperſchaften und der kirchlichen Vereine 
die evangeliſchen Gemeinden. 


§ Neue Liquidierungen. Laut „Monitor Polski“ Nr. 223 
ſind zur Liquidierung beſtimmt: Grundſtück und Schloſſer⸗ 
werkſtatt in Friedheim (Miaſteczko), Kreis Wirſitz, Beſitzer 
Friedrich Rohde und deſſen Ehefrau geb Schulz; Zement⸗ 
fabrik in Broſtowie, Kreis Wirſitz, Beſitzer Michael Krüger. 


§ Zur Hebung der „Volksinduſtrie“ in Polen iſt am 
31. Juli d. J. ein Geſetz erlaſſen worden, das ſoeben in Nr. 80 
des „Dziennik Uſtaw“ zur Veröffentlichung gelangt. Hier⸗ 
nach verſteht man unter „Volksinduſtrie“ die Herſtellung 
von Gebrauchs- und Luxusgegenſtänden ethniſchen Charak⸗ 
ters, die aus eigenen oder gekauften Rohſtoffen in eigenen 
Werkſtätten und nur mit Hilfe von Familienmitgliedern 
oder Tagelöhnern angefertigt werden. Unter dieſes Geſetz 
fällt auch die Hausinduſtrie. Der polniſche Staat wird 
innerhalb 5 Jahren Kredite zu nur 6 Prozent jährlich zur 
Verfügung ſtellen, und zwar im erſten Jahre in der Geſamt⸗ 
höhe von 100000 Zloty, in den nächſten je 2 Jahren 50 000 
Zloty mehr. Außerdem werden in den nächſten 5 Jahren 
10 000 Zloty jährlich an Unterſtützungen gewährt, die vom 
Handelsminiſterium verteilt werden. 


§ Rekruteneinziehung des Jahrgangs 1903. Vom 1. bis 
zum 7. Oktober d. J. werden die Rekruten auf Grund ihnen 
zugegangener oder noch zugehender Geſtellungsbefehle ein⸗ 
gezogen. Diejenigen, die keine derartigen Geſtellungsbefehle 
erhalten, werden entweder vom 1. bis 7. April 1925 einbe⸗ 
rufen oder als überzählig angeſehen und müſſen nur eine 
vierwöchige übung mitmachen. Auskunft über den Ein⸗ 
berufungstermin erteilen die Kommiſſariate. 


S Erhöhte Valutagrenze für polniſche Beſucher der Dan⸗ 
ziger Meſſe. Das Finanzdepartement in Warſchau hat, wie 
das Meſſeamt mitteilt, genehmigt, daß alle polniſchen Be⸗ 
ſucher der Danziger Meſſe, die ſich beim Grenzübertritt durch 
einen Meſſeausweis legitimieren, 1500 Zloty 
in Danzig einführen dürfen. 


§ Verordnung über Radio. Wie die „Agen. Wſchod.“ 
meldet, tritt jetzt die Generalpoſtdirektion, nachdem ſie die 
Gutachten der einzelnen Miniſterien eingeholt hat, an die 
Redaktion der Verordnung über die Radiotelegraphie und 
⸗Telephonie heran. Die Verordnung wird in nächſter Zeit 
dem Miniſterrat zugehen und wahrſcheinlich in der erſten 
Hälfte des Oktober veröffentlicht werden. 


8 Ein Radwettfahren veranſtaltete, wie uns nachträglich 
berichtet wird, am letzten Sonntag der „Radfahrerverein 
Bydgoszez (E. V.) und es beteiligte ſich daran auch der 
Radfahrerverein Mogilno und die Radfahrabteilung 
Sokot V. Ausgefahren wurden ſechs Rennen auf der For⸗ 
doner Chauſſee: Eröffnungsrennen über 10 Kilometer, 
Hauptrennen (20 km), Damenrennen (3 km), Seniorenrennen 
(6 km) und noch zwei weitere Rennen über 15 bzw. 8 km. 
Die erzielten Fahrzeiten bei allen Rennen konnten als ſehr 
aut anerkannt werden, zumal die Wegeverhältniſſe ſchwierig 
i Ber namentlich auch infolge des Dauerregens am Sonn⸗ 
abend. 

1 * » 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Pädagogiſcher Verein. Am 3. d. M., nachmittags 4 Uhr, bei Kleinert, 
HOkole, Verteilung! 1594 
Heute, Donnerstag. gaſtiert im Stadttheater Warſchaus größter 
Operettenſtern, die hervorragende Sängerin und Darſtellerin 
Lucyna Meſſal. Im großen und reichen Programm Szenen 

aus den Operetten Bafadere, Frasquita, Die geſchiedene Frau, 
Lieder, Modetänze. — Beginn 8 Uhr. — Es ſind nur noch ſehr 
wenig Karten zu haben. — Kaſſenöffnung von 5 Uhr ab. (21450 
Ballett der „Warſchauer Großen Oper“ im Stadttheater. Am 
Sonnabend, den 4. Oktober, einmaliges Gaſtſpiel des 
geſamten Balletts — 86 Perfonen — der Warſchauer Großen 
Oper unter der Leitung des hervorragenden und weltbekannten 
Ballettmeiſters der Warſchauer Oper, ſowie ruſſiſcher und ameri⸗ 
kaniſcher Bühnen, Piotr Zajlih, und Mitwirkung der vorzüg⸗ 
lichen Primaballerina Irena Szymanska und 20 Tänzerinnen 
und 14 Tänzer. Im erſtklaſſ. Programm Spitzentänze, Charakter⸗ 
tänze, Nationaltänze, Chopiniana, Klaſſ. Stil, Muſik von Chopin, 
Schechereſade, Drama aus dem Leben der Hindus, Muſik von 
Rymski⸗Korſakow, große Ballettſzene aus der Oper Fauſt⸗ 
Gounod, große Ballettſzene aus „Pan Twardowski“ von Rözyeki, 
Ballett „Aus dem Leben der Torreros“, Spaniſches Ballett, Tanz⸗ 
viſion, große Ballettſzene, Muſik von Liszt uſw. — Prachtvolle 
Koſtüme aus den Werkſtätten der Warſchauer Großen Oper. 
Orcheſterbegleitung: Dir. Kapellmeiſter Mari. Rudnicki von der 
Warſchauer Oper. Beginn 8 Uhr. Ein ſehr großer Teil der Ein⸗ 
trittskarten iſt ſchon beftellt. Karten von 1—10 Zloty. — Theater» 
kaſſe von 10—1 und 5—8 Uhr. — Telephon 1138. 2 (21451 


STERN 
Belanntmachung. 
Mit Genehmigung des Magiſtrats ſind 
ab 2. d. Mts., die Fahrpreiſe wie folgt er⸗ 
höht worden: 5 20447 

Für Erwachſene auf 15 Groſchen 

„ Kinder N 
Im Abonnement koſten: 
4 12 Fahrten für eee 1.50 21 
er 


" ” „ * 


Ab 1. Oktober cr. iſt der Preis 
für 1 kWh Licht auf 60 Groſchen 
erhöht, dagegen der Preis 
für 1 kWh Kraft von 30 auf 28 Groſchen 
ermäßigt worden. 
Bydgoszcz, den 2. Oktober 1924. 


Tramwaje i Elektrownie 
Bydgoszez. 


Tanzunterricht! 


3. u. 7. Oktober beginnen die neuen Kurſe für 
Age und Fortgeſchrittene. Privatunter⸗ 
richt und Uebernahme von Privatiürkeln. sı123 
Anmeldungen nimmt täglich entgegen 
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W 
P. e 


i staunend billigen Preisen er 
Atelier Viktoria 
nur Gdanska (Danzigarstr.) 19. 2121 


Achtung Landwirte. 


Beſtellungen nehme ſchon jetzt entgegen. 


Pawel Schimmek, Grudziadz, 


Mitynska 10. — Telefon 6. 24428 
Jula 200 Zentner a 
Ghfnciafein. Kuifetcane‘ Speichen 


frei Kleinbahn⸗Station Sicienko hat abzugeb. 
elmsort (Siciento), 
ydgoszez. 21402 


* Kroto (Krotoszyn), 1. Oktober. Hier war die 
Frau eines Gewerbetreibenden zu 3½ Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden. Da fie nicht das Verlangen vers 
ſpürte, die Strafe perſönlich abzuſitzen, bewog ſie eine an⸗ 
dere Frau aus Krotoſchin für ſie als Stellver⸗ 
treterin einzuſpringen und ſtellte ihr dafür eine 
Entſchädigung von 300 zt in Ausſicht. Der Handel wurde 
perfekt, die Stellvertreterin wanderte ins Gefängnis und 
brummte die 3½ Monate ab. Als ſie nun aber nach Ver⸗ 
büßung der Strafe die ausbedungene Entſchädigung for⸗ 
derte, verweigerte die Frau des Gewerbetreibenden die 
Zahlung. Kurz entſchloſſen zeigte nun die Stellvertreterin 
die Sache bei der Staatsanwaltſchaft in Oſtrowo an, und fo 
kam ſie ans Tageslicht. — Einen ſchrecklichen Tod 
fand hier der 60 Jahre alte Zahntechniker Szoſtak beim 
Kochen einer Kautſchukmaſſe. Als er auf die verlöſchende 
Flamme des Spirituskochers Spiritus nachfüllte, 
explodierte die Flaſche und Szoſtak ſtand ſofort über 
und über in Flammen. Seine ihm zu Hilfe eilende Ehe⸗ 


frau erlitt ebenfalls ſchwere Brandwunden. Szoſtak iſt nach 


qualvollem Leiden geſtor ben. 


> 
And der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 1. Oktober. Ein Großfeuer hat geſtern 
abend die Hanſa⸗Sägewerke zumteil vernichtet. 
Die Schneidemühle mit dem anſtoßenden Keſſel⸗ und Ma⸗ 
ſchinenraum iſt mit allen darin befindlichen Sägegattern und 
Maſchinen ein Raub der Flammen geworden. An Holz 
ſind nur die unmittelbar an dem Sägewerk liegenden Sta⸗ 
pel von Abfallholz verbrannt, während es gelang, die zahl⸗ 
reichen Nutzholzſtapel zu ſchützen. Was die Entſtehungs⸗ 
urſache anbetrifft, ſo deuten verſchiedene verdächtige Um⸗ 
ſtände auf böswillige Brandſtiftung hin. Inmitten 
der Nutzholzſtapel, an einer vor Flugfeuer geſchützten Stelle 
züngelte nämlich plötzlich eine Flamme empor, und beim 
Nachſehen ſtellte ſich heraus, daß auf einem Brett des Sta⸗ 
pels ein mit Petroleum getränkter Sad lag, der eben 
anfing, zu brennen, aber ſchnell gelöſcht werden konnte. 
Bene war das Sägewerk bereits mehrere Wochen außer 

etrieb. 


Handels⸗Nundſchau. 


Poleus Einnahmen aus Monopolen und ſtaatlichen Abgaben 
betrugen in den erſten acht Monaten des laufenden Jahres 676 Mil⸗ 
lionen Zloty (gegenüber 238 Millionen Zloty in der gleichen Zeit 
des Vorjahres). Die diesjährigen Eingänge belaufen ſich bis zum 
1. September auf 63 Prozent des Voranſchlages für das ganze 
Jahr, während ſie theoretiſch 66,6 Prozent ausmachen müßten. Der 
Rückſtand erklärt ſich aus verſchiedentlichen Zahlungsaufſchiebungen 
und Erleichterungen, die gewiſſen Induſtriezweigen, wie auch der 
Landwirtſchaft in den von Mißernten betroffenen Gebieten gewährt 
wurden. Beſonders ſtark waren die Eingänge an Verbrauchs⸗ 


"abaaben, z. B. der Spiritusſteuer mit 73,6 Prozent des Jahres⸗ 


etats, der Zuckerſteuer mit 79,2 Prozent. Die Ausfuhrzölle er⸗ 
reichten ſogar 104, und die Monopoleinnahmen 111,9 Prozent des 
Voranſchlags. Bedeutend ſchwächer ſind die direkten ordentlichen 
Steuern eingegangen. 

Der Export von litauiſchem Sommergetreide, insbeſondere von 
Gerſte und Hafer, wird nach einer Meldung des Kownoer „Echo“ 
von dem Landwirtſchaftlichen Verband in bedeutendem Umfange 
beabſichtigt. In Memel ſollen zu dieſem Zweck bereits große Lager 
für das aufgekaufte Getreide vorbereitet worden ſein. 


Gold markt. 
Warſchauer Börſe vom 1. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,30, 25,42— 25,18; Holland 201,25, 202,25— 200,25; London 
23,15, 23,26— 23,04; Neuyork 5,18 ½ 5,21—5,16; Paris 27,62, 


27,76— 27,49; Prag 15,56, 15,683—15,49; Schweiz 99,25, 99,75—98, 75: 
Wien 7,821/2, 7,85 7,28; Italien 22,65, 22,76—22,54. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ¼, 5,21—5,16; engl. Pfund 


23,18, 23,39 —.23,7. 


In Billionen 


Auszahlungen 1. Oktober 30. Septbr. 

* Seld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires . 1 Bel. 1.495 1.505 1.485 1.495 
ln 1 Den 1.875 1,685 1,675 1.885 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.28 2.28 2.27 2.29 
London . 1 Pfd. Strl. 18.70 18.79 18,66 18,75 
Neuvork 1 Doll. 4.19 4,21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.885 0.405 0.395 0.405 
Amſterdam . . 100 Fl. 162.09 162.91 161.79 162,61 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.31 20.4 29,05 20,15 
Chriſtiania .. 100 Kr. 59.55 59.85 59.45 59.75 
Danzig. . . 100 Gulden 74.66 75, 74,61 74.99 
Helſingfors 100 finn M. 10.49 10.55 10.49 10.55 
Italien . . 100 Lira 18.37 18.47 18.34 18.44 
Jugoflavien 100 Dinar! 5.77 5.79 5.82 5.84 
Kopenhagen. . 100 Kr. 73.97 73.33 73.07 73.43 

Liſſabon . . 100 Elcuto — — — — 
Paris.. . 100 Fre. 22.19 22.3 21.95 22.05 
Prag. 100 Kr. 12.51 12.57 12.485 12.545 
Schweiz.. . 100 Fre. 79.80 80.20 80.05 80.45 


Soſta 100 Leva 33.96 3.03 3.06 3.08 


Spanien . . . 100 Bei, 55.76 56.04 55.76 56.04 
Shodhelm‘, 8 100 8. 111.37 | 111.93 | 111.37 | 111.93 
Budapeſt. . 106000 Kr. 5.44 5.46 5.44 5.46 
Wien . 100000 Kr. 5.915 5,935 5,915 5.935 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 1. Oktober. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten⸗ 
mark 133,416 Geld, 134,084 Brief; 100 Zloty 108,47 Geld, 109,08 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,6009 Geld, 5,6291 Brief; Scheck 
London 25,05 Geld, 25,05 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,07 Geld, 25,07 Brief; Berlin 1 Billionen 


Blutauffriſchung. 


Ich führe im Laufe des Monats Oktober mehrere große Transporte 


Pa. Oſtfrieſiſche Herdbuchbullen 


iprungfähig, mit Abſtammungs⸗Papieren und Milch⸗Nachweiſen, ein. 


Perkauf unter günſtigen Zahlungsbedingungen. 


Der erſte Transport trifft im Laufe der nächſten Woche hier ein, 
ebenſo treffen im Laufe des Oktober mehrere große Transporte 


Pa. Adenburger Hengſt⸗ und Stutfohlen 


Dieses Prinzip 


hr alt, ein. 


Eichene 21 


haben auf Lager 


Nenſor & Abellis 


Geld 


mentu 1. Em. 4,50. Poznu. Spölka Drzewna 1.—7. 


Ackerbohnen 20—22, Wicken 17—18, blaue Lupinen 14—15, 


oty. — 
138 Zloty, 2. Sorte 128 Zloty, 3. Sorte 110-116 Zloty. 


Jede praktische Hausfrau richtet sich 


„Beste Ware Billigste Ware“ 


befolgend, empfehle in erprobten Friedensqualitäten 
meine große Auswahl letzter Neuheiten n 


Damenstoffen für Kostüme, Kleider, Blusen etc. 


Herrenstoffen für Anzüge, Paletots, Hosen etc. 
Als besonders gepflegte Spezialität hebe hervor: 21167 


Schlesische Bett=Inlette und Drelle 


Bettdamaste, Linons, Batiste, Chiffons, Renforces, lein. Tischwäsche, Hand- 
tücher, Taschentücher, Rolltücher, Gläserfücher etc. für Aussteuern. 


Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder. 
Gardinen, Bettdecken, Stores, 

| Schürzen, Umschlagtücher, Trikotagen, 

Prof. Dr. G. Jaeger’s Normal- Unterwäsche etc. 


Alfred 


Gründungsjahr 1900. 


Reichsmark 183,546 Geld 134,216 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,6047 
Geld, 5,6828 Brief; Zürich 100 Franken 106,73 Geld, 107,27 Brief; 
Paris 100 Franken 29,72 Geld, 29,88 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 
98,004 Geld, 98,496 Brief; Chriſtiania 100 Kronen 80,299 Geld, 
80,701 Brief; Warſchau 100 Zloty 107,83 Geld, 108,37 Brief. 

Züricher Börſe vom 1. Oktober. (Amtlich.] Neuyork 5,25¼, 
London 23,43, Paris 27,77½, Wien 73, Prag 15,65, Italien 2298/8, 
Belgien 25,45, Holland 202,80, Berlin 124,50. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 31., kleine Scheine 5,16 Zl., 1 Pfund Sterling 
22,88 * 100 franz. Franken 27,14 31., 100 Schweizer Franke“ 


97,40 3 
Aktienmarkt. 


Poſener Effektenbörſe vom 1. Oktober. Kurs in Zloty (für 
1000 Mark nom.) Bankaktien: Bank Zw. Spötek Zar. 1. bis 
11. Em. 7,15—7,25. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 3,90. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 2,80. Ges 
gielski H. 1.—9. Em. 0,70. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 5,50. Dr. 
Roman May 1.—5. Em. 31,50—31,00. Piechein Fabr. Wapna i Ce⸗ 
Em. 1,10. Tri 
1.—3. Em. 18,00—18,50. „Unja“ (früher Ventzki) 1.—3. Em. 8,25 bis 


8,00. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarlt. | 


Setreidenstierungen der Bromberger Indufiries un 
Handelskammer in der Zeit vom 29. 9.—1. 10. (Hroßhandels⸗ 
preiſe für 100 Kilogr.) Weizen 24,00 — 26,00 Ztoty, Roggen 20,00 
bis 21,00 Zloty, Futtergerſte —,— Zloty, Braugerſte 25,50—27,50 
Felderbſen — — bis —,— Zloty, Viktoriaerbſen —— Zloty, Hafer 
18,00— 20,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —— bis — Zlotn, Heu, loſe 
—,— bis —,— Zloty, do. gepreßt —.— bis —.— l., 3 
mehl 70%, (inkl. Sad) — bis — Zloty, Roggenmehl 70%, (inkl. 
Sad) —.— bis —— Zloty, Weizenkleie 12,00 Zlotv, Noggenkleie 
12,25 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Driener Getreidebärie vom 
1. Oktober (Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 108 Kilogr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger Maaaon-Lieferung in Zlotn.) 

Weizen 24,00 —.26,00, Roggen 20,00 — 21,00, Weizenmehl 40,50 
bis 42,59 (65 inkl. Säcke, Roagenmebl 1. Sorte 29.25—31.75 
(70% inkl. Säcke), Roggenmehl 2. Sorte 34,25 (65% inkl. Säcke), 
Braugerle 24,00 —28.00, Weizenkleie 12.00, Roggenkleie 12,25, Hafer 
19,00 — 20.00, Fabrikkartoffeln 3,25, Eßkartoffel 4,00—4,25.— Tendenz: 
ruhig. Nachfrage nach Roggen und Hafer lebhafter. 8 

Danziger Produktenbörſe vom 1. Oktober. Weizen 180 Pfund 
und darüber 15 Gulden, 127—129 Pfund 14,50 Gulden, geringer ca. 
120 Pfund 12—13 Gulden, Roggen 12,50—13 Gulden, Gerſte 14,50 
bis 16 Gulden, Hafer feſt 10,50 Gulden, Viktorigerbſen unverändert 
18—22 Gulden, kleine Erbſen 10—12 Gulden. (Großhandelspreiſe 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig.) 

Berliner Produktenbericht vom 1. Oktober. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 237—245, 
Tendenz feſt, Roggen märk. 234—242, feſt, Sommergerſte 225—250, 
Futtergerſte 209--215, ſtill, Hafer märk. 186—194, befeſtigt, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. 33,25— 6,50, feſter, Roggenmehl 32,25—36, feſt, 
Weizenkleie 14,75, ſtill, Roggenkleie 13, ſtill, Raps für 1000 Kg. 360, 
feſter, Leinſaat 440—450, ſtetig, für 100 Kg. Viktorigerbſen 32—36, 
kleine Speiſeerbſen 22—26, Futtererbſen 19—20. Peluſchken 1 
gelbe 
Luvinen 18—19, Serradelle 15—16, Rapskuchen 15,20—15,40, Lein⸗ 
kuchen 25—26, Trockenſchnitzel prompt 13,60—13,80, Zuckerſchnitzel 
23—24, Torfmelaſſe 9—9,20, Kartoffelflocken 1818,50. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 1. Oktober. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Naffinadekupfer (99—993 Prozent) 141 
bis 1,13, Originalhüttenweichblei 0,63—0,64, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr 0,61—0,62, Remalted Plattenzint_0,54—0,56, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 4,55—4,65, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 4,45—4,55, Reinnickel (98—99 Prozent) 2.702,80. 
era (Regulus) 0,87—0,89, Silber in Barren für 1 Kg. 96.50 

8 97,50. 


Viehmarkt, 


66 Zloty. — K 
Vote, 3. Sorte 100110 Ztoty. Schafe: 1. Sorte 76-78 Zloty, 2. 
Sorte 60 Ztotn, 3. Sorte —,— lot rt 

Marktverlauf: lebhaft — ? 
EEE EEREBETCL EEE TERBE Eee 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. Oktober in Krakau 
— 2725 (2,20), Zawichoſt 0,71 (1,05), Warſchau 1,04 (—), Plock 0,77 
(0,80), Thorn 0,72 (0,76), Fordon 0,84 (0,88), Culm 0,81 (0,85), 
Graudenz 0,88 (0,91), Kurzebrat 1,39 (1,41), Montau 0,87 (0.86), 
Piekel 0,80 (0,82), Dirſchau 0,88 (0,70), Einlage 2,28 (2,0), Schiewen⸗ 
horſt 2,50 (3,54) Meter. Die in Klammern angegbenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes . 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki;: 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
— —— — ——ͤũͤ —-— — 
12 31. und mehr ſparſt du jedesmal beim Ankleben von Trelle⸗ 
borgs Gummiſohlen, denn eine Trelleborgs Gummiſohle überlebt 
3 Lederſohlen, iſt leicht anzubringen ohne Gebrauch von Nägeln 
und wirkt elegant. Sie find waſſerdicht, ſchützen daher vor Er⸗ 
kältung und haben dasſelbe Ausſehen wie Lederſohlen. Trelle⸗ 
borgs Gummiſohlen und Abſätze find in allen einſchlägigen Bes 
De erhältlich. Anklebeanſtalten in Bydgoszez: relleborg, 
aderemstiego 14, O. Müller, Gdans ka 45, Szwedpol, Dworcowa 63. 


beim Einkauf - 
nach dem altbewährten Grundsatz: 


- Mantelstoffen 


Hübschmann, 


Inh. Alfred Hübschmann. 
Mostowa 6. 
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RE TRER 


ul. Jagiellonska 14, 


Eintall. rückſt. Miets⸗ Such 22 ; f 
ainies, ferner, jämtl. 5 Nabe, . 5 Die 6riffante gausgcapelle 
m 
u. dgl. Uebernahme. 1189. U. Ausſteuer, ein. 5 Um regen Tuspruch bittet ergebenst 21246 
Häuferverwaltungn. Kaufmann od. beſſer. ® 
Beamten zw. Heirat. ; s . O. Robnke, 


Billiger wie in Lödz! 


Bitten, sich gefl. zu überzeugen. 


Wäscheleinen sehr haltbar, 70 em breit.. 4 0,95 |  Herrenstoff reine Wolle, Kupon 3 Meter. 4 17.50 
Herrenhemd Zefir, waschbares Material, Meter 4 1.15 Flausch reine Wolle, f. Herren- bzw. Damenmäntel, Kupon 3 Mtr. . 21 23.25 


Damenbluse Kreton, Kun. 2 > Kleidercheviot doppeltbreit, gute Gattung, Kupon 3 Meter. 2 7.20 


Damenbluse Zefir, Kupon % „ „ 21 2.52 R 
Damenbluse Barchend, Kupon } 2:32.86 Alltagskleid festes Material, Kupon 3°/; Meter.. . 4 3.85 


Herrenstoff sehr praktisch, Kupon 3 Meter 2 7.50 Alltagskleid prakt. u. schönes Material, Kupon 3 Meter. . 24 4.08 


Grosse Auswahl. 


Chudzinski & Maciejewski 


Bydgoszcz, Gdanska, Ecke Dworcowa. 3 
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Stenographie 
Bücherabichläfle 


durch 21:90 
G. Vorreau, 
Bücher⸗Reviſor, 


Del.-Adr. Sarotti-Bydgoszez. 


Inkerwicxelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


— 
1 11 
10. 10 ll mache; ns f 1 * ü Ei 

werde ich ul. Bielieka IE 
Sl i Hüttenkols K 
See e ni Wir haben unser Büro, Lager und unsere Öngros- 4 ex 2 
990 one 8 Seh 8 1 von Welniany Rynek 14 (Wollmarkt) nach NUL 5 
F e SE un tein diene 
| F nu — 
, ul. Po 2 n a n S a 5 — aus beiten hen Gruben - 

a Denn uno | im Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikols 

vieles ander E 
geen Treteittig 4 ’ 7 LP osenerstr. 28) 5 — liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen - 
ei E Schlaak & Dabrowski m 2 

Auktiongtor u. Taxat. ni St. Reimann 1 ER. 
Kontor: Pod blantami Mi E Tel. 1923. ul. Weseke Nr. 8a. at. 1923. - 
ee} general. Vertretung der E Konzern⸗Vertreter 1 
m; 45 2 . a: 
| 10 Ak Isch. D 2 

Suhrühtunm 18: ot Ic tien-Gesellsch. Danzig |: ann 

Muſchinen ſchreiben 1 70 r 3 Fernsprecher 1009, 4 

| 5 

1 im 

# — 

Bi 5 
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Telefon 1259. 


N 


ö 5 


Saatroggen ab Lager ueferbar. 19320 
Snatieizen F 1 PR, een 

Lelnluchen elektr. Licht- und Araftanlagen. 
en = m Di r e 4 Wilh. Buchhoiz, Ingenieur | 
Roghenſchrot | 10 55 Teſenhon N x BR an 405. 


Kaliſalz 40°, 
Kalnit 14,7% 


2722 22 A 


82 


2022 * 


2 2428627 
767 7 2422222 


222823 229 
und Umgegend, daß ich mit dem 4. Oktober d. J. ein erstklassiges Unter- r ebe e: 242827 122528 N 


nehmen, bestehend aus Konditorei NROS/Y AI Cale 


> 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme dem geehrten Publikum von di Fire er. 222275772 


Shomasmebl Cafe, Konditorei, Weindiele i Heute, Donnerstag, d. 2. Okt. 1924 ES 
| = = und Restauration = f großes Wurst-, Flakl- ung 
ee in der ul. Dworcowa 95a, neben der Bank Dyskontowy, eröffnen werde. & Eishein-Essen 2 


2 
28 


22222. 


Indem ich um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens ganz erge- 
benst bitte, zeichne ich 


wozu wiralle Freunde und Bekannte höflichst einladen, 


© 


ulica Dworcowa 30, 
Lager: Bielawki. 


389228928 
8228 28 


E tra konzert. 


Tel. 100. 21 Hochachtungsvoll ? 
N 15 
Kazimierz Kolinski. | tes zB 


hin N bg erden 


11571] 
Bde. Saane 188. 4 
Abt. J. Aufklärung v. zZ 
Diebſtählen, Unter⸗ 
ſchlagungen, Betrug. 


e male 6 Mu. Mull 7852 FFFFFFCCC f 8 


in Eheſcheidungen, 


Fcemitlen loc 
Q. Twardowski Nacht: } 


ufica Diluga 72 


F of abgeladen werd. RR 


trafu.Zivilprogefl., 
Bee Heiratssu. — 750. 


un . Anfertigung u. ö 

nfertigung v 

Geisel. Nella. (67) eirgt 
n ſämtl. Behörden, 


Der 955 Wein auch glasweıse zu 1,25 3e 
Die exquisite Küche 
Guigepffegie Biere 


567 767260 
en 
€ 
75675 


55 


Klempner ⸗Inſtallat.⸗ be 019 weh 
Werkſtatt. unter 3. 21413 an die 


Geihäftsitelle d. Zig. Wilhelm Werner, Poznan, 


Pappdücher Yrcntenener er Is 


e 50 525 pet b 275 Telefone: 34-O383 u. 40-88. 
Auch n. außerhalb. . RR Telegramm-Adresse: „Nartofielwerner“, 


Kulecli, 11439 En 15 ee 


Lobietia (Pringenitr.) Aa 218 die Oft dief Zelte . FREE 22824234775 22522555223522777222•2212522777722772472257—7237 735223 


zur prompten Lieferung kauft 
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=— Riedrige Preise — 


. 


a und Warzen 


er K u ki irol 
15 * nenfag bewährt. 
In Apotheten u. Re erhältlt . g Brennen 


Ständige Niederlage: Drogerie Ad. Sturtzel, Nakto - Noted. 
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